
  



  



 
 
 
Liebe „Haferkörner“, 
an alljährlich wiederkehrenden Ereignissen wie unserem 
Turnier mit dem Vorspann Anmeldung und Auslosung 
spürt man, wie schnelllebig die Zeit geworden ist. Ich 
selbst erinnere mich noch gut daran, wie wir als Schüler 
die „Datzerä“ anfeuerten und nun stehen die „Aireußer“ 
zum 40. Mal auf dem „Haferkorn“-Parkett. Dass wir uns 
heuer noch neue Trikots leisteten – der ein oder andere 
mag dies etwas „übertrieben“ oder nicht mehr 
lohnenswert bezeichnen – ist ein ganz klares Bekenntnis 
zum Turnier. Auf Wende-Trikots verzichteten wir, 
schließlich muss dafür immer die jüngere Mannschaft 
sorgen!   
  Wenn mir jemand vor fünf Jahren gesagt hätte, dass 
zum Turnier ein Programmheft mit mehr Seiten erscheint 
als die entsprechende Turnier-Auflage, den hätte ich für 
verrückt gehalten. Nun ist es soweit:  
59. Turnier und 64 Seiten! Angetrieben von der Tatsache, 

dass wir es geschafft haben, die gestiegenen Kosten des „Treffens“ nicht auf die Aktiven abzuwälzen und unsere Suche nach Unterstützern erfolgreich war, ist es der 
„Macher“ dieses Heftes, Reinhold Eckert, der eine Seite nach der anderen bastelt. Die Mischung aus Sponsoren und ihm macht es, dass hier ein – ich betone – 
Nachschlagewerk der besonderen Art entstanden ist. Das ist kein normales Programmheft mehr! 
  Auch wenn von außen der Eindruck entstehen könnte, bei dieser Traditionsveranstaltung  handle es sich um einen „Selbstläufer“: Dem ist (leider) nicht so. Es sind 
ganz viele Rädchen, die ineinandergreifen müssen, eines davon ist Brose Bamberg, deren Geschäftsführer Rolf Bayer immer ein offenes Ohr für uns „Haferkörner“ 
hat.  Auch in diesem Jahr war uns der „Termin-Gott“ hold und nahm den Euroleague-Schlager gegen Olympiacos Piräus einen Tag vor unserem Turnier ins dichte 
Programm der Brose Arena. Dass wir heuer mit einer Gruppe in die Pestalozzischule ausweichen müssen, ist Jammern auf hohem Niveau. 
  33 Mannschaften, auf den ersten Blick eine imposante Zahl, für einen „Turnier-Macher“ aber mit viel Arbeit verbunden. Auch hier hat Reinhold lange getüftelt und 
eine Lösung gefunden. Apropos Teams: Natürlich stehen neben den Top-Mannschaften auch die „Jubilare“ im Mittelpunkt, doch es ist im Sinne des Turniers, dass sich 
alle Klassen-Teams am Haferkorn-Tag wohl fühlen, sich fit und gesund wieder treffen und ihren Spaß haben, auch wenn das anvisierte Ziel immer seltener getroffen 
wird. 
  Das spielerische Niveau ist traditionsgemäß sehr hoch und sicher in der Bamberger Schulturnier-Szene das Maß aller Dinge, entscheidend aber für die Zukunft ist 
die Identifikation mit dem „Haferkorn“. Dies sollte man sich immer wieder bewusst machen, schließlich steht 2017 schon wieder ein „rundes“ Jubiläum an.  
60 Jahre „Haferkorn“ – Anlass genug dies gebührend zu feiern.  In welcher Art und Weise, ist noch offen. Für Ideen jeglicher Art sind wir dankbar. 
Bleibt noch Dank zu sagen an zwei Männer, die es aus unterschiedlicher Sichtweise verdienen, hervorgehoben zu werden. Da ist zum einen Albrecht Brendel, der sein 
„goldenes“ Helfer-Jubiläum feiern kann. Herzliche Gratulation und 1000 Dank zum 50.! 
  Last but not least: Wer das untenstehende Dankeschön sieht, kann erahnen, wie sehr wir uns von der Turnierleitung freuen, einen derartigen Gönner gefunden zu 
haben. Heinz Fuchs, eher einer der Ruhigen in der Basketballszene, ist einer, wie ihn der Basketballsport braucht. Ohne ihn gäbe es einen großen Verein (TTL) in 
Bamberg, der sein Hauptaugenmerk auf die Jugend legt, nicht mehr. 
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DIE TURNIERSIEGER 
1958: 1.Das Fähnlein 2.Oldtimers 

1959: 1.Datzerä 2.Oldtimers 

1960: 1.Die Immermüden 2.Das Fähnlein 

1961: 1.Datzerä 2.Die Immermüden 

1962: 1.Das Fähnlein 2.Die Immermüden 

1963: 1.Die Immermüden 2.Ruckerer 

1964: 1.Die Immermüden 2.Ruckerer 

1965: 1.Ruckerer 2.Die Immermüden 

1966: 1.Die Immermüden 2.Ruckerer 

1967: 1.Die Peristaltiker 2.Die Immermüden 

1968: 1.Die Bottles 2.Das Fähnlein 

1969: 1.Die Extremen 2.Ruckerer 

1970: 1.Die Extremen 2.Die Peristaltiker 

1971: 1.Die Peristaltiker 2.Ruckerer 

1972: 1.Die Extremen 2.Die ACn 

1973: 1.Die Extremen 2.Die Peristaltiker 

1974: 1.Die Sanguiniker 2.Datzerä 

1975: 1.Die Extremen 2.Die ACn 

1976: 1.Die Extremen 2.Die Aasgeier 

1977: 1.Bollwerk 77 2.Die Aasgeier 

1978: 1.Bollwerk 77 2.Die Sanguiniker 

1979: 1.Kuffekl GmbH 2.Die Extremen 

1980: 1.Bollwerk 77 2.Die Peripheren 

1981: 1.Bollwerk 77 2.Kuffekl GmbH 

1982: 1.Bollwerk 77 2.Die Sanguiniker 

1983: 1.Die Peripheren 2.Kuffekl GmbH 

1984: 1.Die Peripheren 2.Die Aasgeier 

1985: 1.Bollwerk 77 2.Kuffekl GmbH 

1986: 1.Aireußer 2.Bollwerk 77 

1987: 1.Die Peripheren 2.Aireußer 

1988: 1.Aireußer  2.Bollwerk 77 

1989: 1.Die Peripheren 2.Kuffekl GmbH 

1990: 1.Aireußer 2.Bollwerk 77 

1991: 1.Die Peripheren 2.Bollwerk 77 

1992: 1.Die Peripheren 2.Morbus Schlatter 

1993: 1.Morbus Schlatter 2.Zwergenaufstand 

1994: 1.Die Peripheren 2.Zwergenaufstand 

1995: 1.The Undunkables 2.Die Peripheren 

1996: 1.The Undunkables 2.Morbus Schlatter 

1997: 1.Morbus Schlatter 2.Die Peripheren 

1998: 1.Die Peripheren 2.The Undunkables 

1999: 1.Dribble-Toubles 2.Morbus Schlatter 

2000: 1.Die Peripheren 2.Dribble-Toubles 

2001: 1.Animale-Rationale 2.Dribble-Toubles 

2002: 1.Die Peripheren 2.Morbus Schlatter 

2003: 1.Animale-Rationale 2.The Undunkables 

2004: 1.Optische Täuschungen 2.Dribble-Toubles 

2005: 1.Die Rüftl 2.Animale-Rationale 

2006: 1.Animale-Rationale 2.Dribble-Toubles 

2007: 1.Lieblings-Liebige 2.Animale-Rationale 

2008: 1.Haferkorn's Finest 2.Die Rüftl 

2009: 1.Lieblings-Liebige 2.Animale-Rationale 

2010: 1.Lieblings-Liebige 2.Animale-Rationale 

2011: 1.Airich 2.HASSler 

2012: 1.Hassler 2. 7 and a half MEN 

2013: 1.Airich 2. Lieblings-Liebige 

2014: 1.Hassler 2. 7 and a half MEN 

2015: 1. Lieblings-Liebige 2. Airich 
 

Spieler mit den meisten Punkten in einem Finale 
Spieler Team Punkte Begegnung Turnier 

Brand, Gerhard Die Extremen 33 Die Peristaltiker - Die Extremen  40:47 1970 

Goppert, Wolfgang Die Peripheren 33 Die Aasgeier - Die Peripheren  50:61 1984 

Gradl, Christoph The Undunkables 32 The Undunkables - Die Peripheren  52:42 1995 

Goppert, Anton Aireußer 27 Bollwerk 77 - Aireußer  44:54 1990 

Kocina, Nikolas Haferkorn's Finest 27 Haferkorn's Finest – Die Rüftl  59:33 2008 

Schabacker, Rainer Die Peripheren 27 Adam & Eva - Die Peripheren  50:62 1994 

Goppert, Wolfgang Die Peripheren 23 The Undunkables - Die Peripheren  32:48 1998 

Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 23 Die Peristaltiker - Die Immermüden  29:17 1967 

Mühling, Werner Die Sanguiniker 22 Die Sanguiniker - Bollwerk 77  49:63 1982 

Sieben, Christoph Die Rüftl 22 Animale-Rationale - Die Rüftl  42:45 2005 

Firlus, Konstantin Airich 22 Airich – HASSler  46:39n.V. 2011 

Brand, Gerhard Die Extremen 21 Die Aasgeier - Die Extremen  31:39 1976 

Eichelsdörfer, Kevin HASSler 21 HASSler - 7 and a half MEN  45:30 2012 

Kühhorn, Ingmar The Undunkables 21 The Undunkables - Morbus Schlatter  36:33 1996 

Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 21 Die Peristaltiker - Die Extremen  40:47 1970 

Aas, Philipp Animale-Rationale 20 Animale-Rationale - Die Rüftl  42:45 2005 

Dippold, Jörg 7 and a half MEN 20 HASSler - 7 and a half MEN  45:30 2012 

Goppert, Wolfgang Die Peripheren 20 Adam & Eva - Die Peripheren  50:62 1994 

Neundorfer, Max Airich 20 Lieblings-Liebige - Airich  48:49 2013 

Sieben, Christoph Die Rüftl 20 Haferkorn's Finest – Die Rüftl  59:33 2008 

Goppert, Wolfgang Die Peripheren 19 Dribble-Troubles - Die Peripheren  31:33 2000 

Wagner, Peter Die Aasgeier 19 Die Aasgeier - Die Peripheren  50:61 1984 

Zeis, Peter Lieblings-Liebige 19 Lieblings-Liebige - Airich  45:31 2015 

Zenkel, Thomas HASSler 19 HASSler - 7 and a half MEN  45:30 2012 

Dippold, Jörg 7 and a half MEN 18 7 and a half MEN - HASSler  39:43 2014 

Goppert, Anton Aireußer 18 Bollwerk 77 - Aireußer  42:49 1986 

Mühling, Werner Die Sanguiniker 18 Die Sanguiniker - Bollwerk 77  30:36 1978 

Pfeifer, Dieter Ruckerer 18 Die Immermüden - Ruckerer  20:33 1965 

Schabacker, Rainer Die Peripheren 18 The Undunkables - Die Peripheren  52:42 1995 

Aas, Christoph Optische Täuschungen 17 Dribble-Troubles - Optische Täuschungen  26:38 2004 

Goppert, Anton Aireußer 17 Bollwerk 77 - Aireußer  39:44 1988 

Goppert, Wolfgang Die Peripheren 17 Die Peripheren - Bollwerk 77  42:33 1991 

Görtler, Gerhard Bollwerk 77 17 Die Peripheren - Bollwerk 77  35:53 1980 

Jakob, Martin Animale-Rationale 17 Animale-Rationale - Lieblings-Liebige  38:43 2007 

Ludwig, Michael Die Rüftl 17 Animale-Rationale - Die Rüftl  42:45 2005 

Brand, Gerhard Die Extremen 16 Ruckerer - Die Extremen  16:22 1969 

Kühhorn, Ingmar The Undunkables 16 Animale-Rationale - The Undunkables  48:32 2003 

Müller, Johannes Lieblings-Liebige 16 Lieblings-Liebige - Airich  48:49 2013 

Urbanowicz, Hendryk Die Extremen 16 Die ACn - Die Extremen  26:45 1972 

Eichelsdörfer, Kevin HASSler 16 Airich – HASSler  46:39n.V. 2011 

Grampp, Jürgen Datzerä 16 Oldtimers - Datzerä  27:40 1959 

Aas, Philipp Animale-Rationale 15 Lieblings-Liebige – Animale-Rationale  45:26 2009 

Dusold, Gerald Bollwerk 77 15 Die Sanguiniker - Bollwerk 77  49:63 1982 

Goppert, Wolfgang Die Peripheren 15 Die Peripheren - Pharisäer  53:43 1987 

Goppert, Wolfgang Die Peripheren 15 Morbus Schlatter - Die Peripheren  26:33 2002 

Hirschfelder, Ulrich Die Extremen 15 Die ACn - Die Extremen  28:42 1975 

Hößler, Christof Morbus Schlatter 15 The Undunkables - Morbus Schlatter  36:33 1996 

Meixner, Benedikt Airich 15 Lieblings-Liebige - Airich  45:31 2015 

Salberg, Gerald Aireußer 15 Bollwerk 77 - Aireußer  44:54 1990 

Uch, Hans-Jürgen Die Peripheren 15 Die Peripheren - Pharisäer  53:43 1987 

Uch, Hans-Jürgen Die Peripheren 15 Die Peripheren - Kuffekl GmbH  55:41 1989 

Zenkel, Thomas HASSler 15 7 and a half MEN - HASSler  39:43 2014 

Neundorfer, Max Airich 15 Airich – HASSler  46:39n.V. 2011 

Müller, Gerhard Das Fähnlein 15 Die Immermüden - Das Fähnlein  24:35 1962 

  

 

 

 

  

Insgesamt gelang Spielern 167 Mal in den bisher58 Finalspielen zweistellig zu punkten. 
Gerhard Brand von den Extremen (Foto oben) war mit 33 Punkten 1970 am erfolgreichsten. 

Ebenfalls 33 Punkte konnte Wolfgang Goppert (2.Foto) von den Peripheren1984 erzielen. Bei 
seinen 13 Finalspielen punktete er 12 mal zweistellig. Allein beim Sieg 1983 gegen die Kuffekl 

GmbH gelangen ihm nur 6 Punkte. 
Sein Bruder Anton Goppert von Aireußer  (Foto nebenstehend) war bei den drei Finalspielen 

seines Teams, die allesamt gewonnen wurden, immer der erfolgreichste Punktesammler mit 17, 
18 und 27 Punkten. 

Bollwerk 77 ist das erste Team, welches bei seiner 10.Teilnahme (Foto 1985) nochmals Turniersieger wurde. Sie sind auch der einzige "Hattrick-Sieger" (1980-82) des Turniers.  
Aireußer gewannen bei ihrer 10.Teilnahme erstmals die Silberschale (Foto 1986) und ließen 1988+1990 (= 14.Teilnahme) noch zwei weitere Siege folgen. Sie sind somit das zweitälteste Team, das je ein Turnier 

gewann.  
Die Peripheren errangen 2002 (Foto) zum zehnten Mal den Titel und dies bei ihrer 24.Teilnahme!!! 



  



58.Klaus-Haferkorn-Gedächtnisturnier 23.12.2015 
 

Spielmodus: Acht 4er-Gruppen, Achtelfinale, Viertelfinale, Halbfinale, Finale. 
Teilnehmende Mannschaften: 32 + 2 (Einlagespiel) 
Teilnehmer: 239 + 14 Einlagespieler  Teilnehmer pro Team 7,47 
Topscorer des Turniers Punkte Schnitt 

 1. Dippold, Timo 81 1. Dippold, Timo 16,20 
 2. Zenkel, Thomas 78 2. Sieben, Christoph 15,00 
 3. Sieben, Christoph 75 3. Aas, Christoph 14,75 

  Zeis, Peter 75 
 

Topscorer der ersten drei Platzierten 

Lieblings-Liebige Zeis, Peter (75), Dippold, Dirk (52), Müller, Johannes (52). 

Airich Dinkel, Stefan (53), Meixner, Benedikt (52), Firlus, Konstantin (43). 

HASSler Thomas Zenkel (78), Kevin Eichelsdörfer (41), Mirwald, Markus (18). 

Animale-Rationale Aas, Philipp (56), Jakob, Martin (39), Pehle Michael (25). 
Gesamtpunktzahl im Turnier 3211 Anzahl der Spiele 63 +1 

Punkte pro Spiel im Schnitt 50,97 Höchster Sieg Die Rüftl - Morbus Schlatter 42:14 (+28) 

Positivstes Korbverhältnis Lieblings-Liebige +77 Negativstes Korbverhältnis Die Aasgeier -57 

Die meisten Punkte eines Spiels Lieblings-Liebige 54 (-Animale-Rationale 34) Die wenigsten Punkte eines Spiels Die Simulanten 6 (-Ali Kaba's Räuber 30) 

Positivste Punktedifferenz im Schnitt Run and Gun 12,00 

Haferkorn's Finest 12,00 

Negativste Punktedifferenz im Schnitt Die Aasgeier -19,00 

Höchste Gesamtpunktzahl eines Spiels 88 (Lieblings-Liebige - Animale-Rationale 54:34) Niedrigste Gesamtpunktzahl eines Spiels 29 (Anabole Steroide - Die Ausgekugelten 16:13) 

Die meisten Punkte im Schnitt Lieblings-Liebige 37,00 Die wenigsten Punkte im Schnitt Die Aasgeier 12,00 

Die wenigsten Gegenpunkte im Schnitt Houseparty 18,20 Die meisten Gegenpunkte im Schnitt Adam & Eva 33,67 

Die meisten Punkte des Turniers Lieblings-Liebige 259 Die wenigsten Punkte des Turniers Die Aasgeier 36 

Die wenigsten Gegenpunkte des Turniers Kuffekl GmbH 67 Die meisten Gegenpunkte des Turniers Airich 200 

Geschichte -Erstmals hatten sich 35 Teams für das Turnier angemeldet. Die OR-thodoxen sagen als Erste vorzeitig 4 Wochen vor der Auslosung ab. The Undunkables schaffen 
    dies erst am Abend vor der Auslosung, obwohl sie diesen Beschluss wohl schon länger gefällt hatten! bad hairdo ballers sagen kurzfristig 10 Tage vor dem Turnier  
   ab. Da sie schon verwarnt waren, scheiden sie nach Absprache mit der Turnierleitung aus. Auch in den folgenden Jahren wäre es für sie äußerst schwer geworden  
   fünf Spieler aufzustellen. 
 -Pharisäer sorgen für Aufregung, da kein Spieler bei der Begrüßung erscheint. Zu den Spielen sind sie aber rechtzeitig in der Halle. 
 -Das 13.Einlagespiel Oldies  gegen Goldies  endet 24:16. 
 -Thomas Lips, Rainer Schabacker, Wolfgang Goppert + Hans-Jürgen Uch werden für die 35.Teilnahme geehrt. 
 -Thomas Eitinger + Wolfgang Röder werden für die 30.Teilnahme geehrt. 

 -Morbus Schlatter, Hans-Ludwig Vornlocher, Jürgen Goppert + Stefan Vogt werden für die 25.Teilnahme geehrt. 

 -Die Bierologen, Dribble-Troubles, Robert Polivka, Guido Bergmann, Holger Dinkel, Andreas Müller, Mark Behringer, Oliver Jacob, Thomas Ott, Jörg Pohl + Mario 
   Schierl werden für die 20.Teilnahme geehrt. 
 -Florian Weber (511), Oliver Stahl (503) + Thomas Zenkel (500) übertreffen die 500 Punkte-Marke. 
 -Gerald Kappler (103), Wolfgang Dippold (102), Robert Hemmerlein (102), Andreas Bauer (101) + Helmut Figge (100) übertreffen die 100 Spiele-Marke. 
 -Das dritte Programmheft hat 48 farbige Seiten. Die Auflage beträgt 450 Exemplare und wird an alle Teilnehmer und Gäste kostenlos verteilt.  
   Finanziert wird es aus Werbung von 36 Inserenten. 
 

Die Spiele Tabelle 
Gruppe A  Gruppe E  Achtelfinale  1. Lieblings-Liebige 14:0 259:182  

2. Airich 12:2 230:200  

3. HASSler 10:2 198:129 V.HF 

 Animale-Rationale 8:4 171:180 V.HF 

5. Haferkorn's Finest 8:2 172:112 V.VF 

 Houseparty 8:2 141:91 V.VF 

 Die Rüftl 8:2 162:123 V.VF 

 Baba's eleven 6:4 163:150 V.VF 

9. Run and Gun 6:2 132:84 V.AF 

 Die Peripheren 6:2 106:73 V.AF 

 Optische Täuschungen 4:4 114:89 V.AF 

 Ali Kaba's Räuber 4:4 120:106 V.AF 

 Übliche Verdächtige 4:4  85:81 V.AF 

 7 and a half MEN 4:4 105:108 V.AF 

 Anabole Steroide 4:4  69:90 V.AF 

 Pharisäer 4:4  81:106 V.AF. 

17. Kuffekl GmbH 2:4  68:67 3.VR 

 SDI 85 2:4  62:71 3.VR 

 dei Muddä 2:4  70:87 3.VR 

 Die Ausgekugelten 2:4  51:68 3.VR 

 Adam & Eva 2:4  80:101 3.VR 

 Die Claviatoren 2:4  48:70 3.VR 

 Morbus Schlatter 2:4  59:86 3.VR 

 Die Simulanten 2:4  49:78 3.VR 

25. Flying Hähnla 0:6  66:77 4.VR 

 Dribble-Troubles 0:6  55:80 4.VR 

 Bock-Bier-Boys 0:6  54:80 4.VR 

 Schmuddelkinder 0:6  59:87 4.VR 

 Aireußer 0:6  56:84 4.VR 

 Die Bierologen 0:6  51:85 4.VR 

 Kranke Salukis 0:6  39:93 4.VR 

 Die Aasgeier 0:6  36:93 4.VR 
 

Die Bierologen - Houseparty  8:23 Anabole Steroide - Die Ausgekugelten 16:13 Houseparty - Übliche Verdächtige 25:20 

Die Simulanten - Ali Kaba's Räuber  6:30 Bock-Bier-Boys - Die Peripheren 16:31 Die Rüftl - Ali Kaba's Räuber 38:36n.v. 

Die Bierologen - Die Simulanten 17:23 Anabole Steroide - Bock-Bier-Boys 23:16 Lieblings-Liebige - Optische Täuschungen 32:25 

Houseparty - Ali Kaba's Räuber 36:15 Die Ausgekugelten - Die Peripheren 12:30 Airich – 7 and a half MEN 35:29 

Ali Kaba's Räuber – Die Bierologen 39:26 Die Peripheren - Anabole Steroide 25:19 Die Peripheren – Animale-Rationale 20:26 

Die Simulanten - Houseparty 20:31 Bock-Bier-Boys - Die Ausgekugelten 22:26 HASSler - Anabole Steroide 36:11 

Gruppe B  Gruppe F  Haferkorn's Finest – Pharisäer 49:27 

Morbus Schlatter – Übliche Verdächtige 15:28 HASSler - dei Muddä 32:18 Run and Gun – Baba's eleven 23:34 

Die Rüftl - Dribble-Troubles 31:22 Schmuddelkinder - Animale-Rationale 17:23 Viertelfinale  

Morbus Schlatter - Die Rüftl 14:42 HASSler – Schmuddelkinder 32:13 Houseparty - Airich 26:28 

Übliche Verdächtige - Dribble-Troubles 19:17 dei Muddä - Animale-Rationale 20:26 Die Rüftl - Lieblings-Liebige 27:33 

Dribble-Troubles - Morbus Schlatter 16:30 Animale-Rationale - HASSler 21:30 Animale-Rationale - Baba's eleven 41:39 

Die Rüftl - Übliche Verdächtige 24:18 Schmuddelkinder - dei Muddä 29:32n.v. Haferkorn's Finest – HASSler 20:27 

Gruppe C  Gruppe G  Halbfinale  

Lieblings-Liebige – Flying Hähnla 27:23 Haferkorn's Finest - Aireußer 28:14 Lieblings-Liebige - Animale-Rationale 54:34 

Die Claviatoren - 7 and a half MEN 11:21 Baba's eleven - Adam & Eva 44:26 Airich - HASSler 46:41 

Lieblings-Liebige - Die Claviatoren 29:11 Haferkorn's Finest - Baba's eleven 39:19 Einlagespiel  

Flying Hähnla - 7 and a half MEN 23:24 Aireußer - Adam & Eva 21:29 Oldies – Goldies 24:16 

7 and a half MEN - Lieblings-Liebige 31:39 Adam & Eva - Haferkorn's Finest 25:36 Finale  

Die Claviatoren - Flying Hähnla 26:20 Baba's eleven - Aireußer 27:21 Lieblings-Liebige - Airich 45:31 

Gruppe D  Gruppe H    

Airich - Kranke Salukis 28:15 Die Aasgeier - Run and Gun 14:37   

SDI 85  - Optische Täuschungen 15:27 Pharisäer - Kuffekl GmbH 18:12   

Airich - SDI 85 29:17 Die Aasgeier - Pharisäer 11:22   

Kranke Salukis - Optische Täuschungen  9:35 Run and Gun - Kuffekl GmbH 38:22   

Optische Täuschungen - Airich 27:33n.v. Kuffekl GmbH - Die Aasgeier 34:11   

SDI 85  - Kranke Salukis 30:15 Pharisäer - Run and Gun 14:34   

      

      

      

 
  

Herausragender Spieler des 
Turniers war Timo Dippold, 

dem es bei seinem 
Turniereinstieg gelang beide 
Topscorerlisten anzuführen. 

 

Lieblings Liebige gewannen 
zum vierten Mal das Turnier 
und fügten Airich ihre erste 
Finalniederlage zu. 
Peter Zeis ging auch in 
seinem 21. Spiel als Sieger 
vom Feld! 

Die drei Peripheren Wolfgang Goppert, Hans-Jürgen Uch und 
Rainer Schabacker feierten mit Thomas Lips (Kuffekl GmbH) ihre 
35. Teilnahme. Zusammnen kommen sie auf stolze 6019 Punkte! 

Martin Jakob und die 
Animalen-Rationalen 

setzten sich im Viertelfinale 
gegen Baba's eleven durch 

und zogen somit über-
raschender Weise nochmals 

in ein Halbfinale ein. 



EWIGE TABELLE 
Wertung nur nach Pluspunkten  Wertung nach der Differenz Sieg/Niederlagen 

Platz Mannschaft Spiele Punkte Korbverhältnis  Platz Mannschaft Spiele Punktedifferenz Korbverhältnis 

1. Die Peripheren 182 286: 78 6656:5096 1. Die Peripheren 182 208 1560 

2. Bollwerk 77 155 202:108 5099:4517 2. Die Extremen 111 98 707 

3. Die Extremen 111 160: 62 4158:3451 3. Bollwerk 77 155 94 582 

4. Morbus Schlatter 116 152: 80 3195:2646 4. Animale-Rationale 93 86 649 

5. Aireußer 141 148:134 4149:4088 5. Airich 60 80 432 

6. The Undunkables 109 146: 72 3452:3021 6. Lieblings-Liebige 51 74 458 

7. Kuffekl GmbH 131 138:124 3991:3742 7. The Undunkables 109 74 431 

8. Animale-Rationale 93 136: 50 3143:2494 8. Morbus Schlatter 116 72 549 

9. Dribble-Troubles 95 130: 60 2845:2198 9. Dribble-Troubles 95 70 647 

10. Optische Täuschungen 73 106: 40 2212:1595 10. Haferkorn's Finest 57 66 623 

11. Ruckerer 131 105:157 3229:3485 11. Optische Täuschungen 73 66 617 

12. Die Rüftl 77 104: 50 2480:1881 12. HASSler 43 62 430 

13. Run and Gun 90 104: 76 2460:2123 13. Die Rüftl 77 54 599 

14. Airich 60 100: 20 2067:1635 14. Die Immermüden 37 42 237 

15. Die Sanguiniker 100 91:109 3036:3092 15. Die OR-thodoxen 58 36 225 

16. Haferkorn's Finest 57 90: 24 2087:1464 16. 7 and a half MEN 32 32 200 

17. Zwergenaufstand 81 90: 72 2383:2248 17. Run and Gun 90 28 337 

18. Die Aasgeier 130 89:171 3382:3908 18. Die Peristaltiker 69 26 150 

19. Lieblings-Liebige 51 88: 14 1799:1341 19. Houseparty 35 26 77 

20. Pharisäer 104 84:124 2651:3187 20. Zwergenaufstand 81 18 135 

21. Die Peristaltiker 69 82: 56 2378:2228 21. Kuffekl GmbH 131 14 249 

22. Die Obergärigen 86 80: 92 2141:2205 22. Aireußer 141 14 61 

23. SDI 85 94 80:108 2573:2440 23. Übliche Verdächtige 22 12 90 

24. Die OR-thodoxen 58 76: 40 1503:1278 24. Anarchisten 60 12 -56 

25. HASSler 43 74: 12 1468:1038 25. bad hairdo ballers 45 6 149 

26. Adam & Eva 84 74: 94 2259:2610 26. Baba's eleven 5 2 13 

27. Die Simulanten 95 74:116 2106:2377 27. dei Muddä 46 0 81 

28. Die Ausgekugelten 110 74:146 2707:3360 28. Flying Hähnla 15 -2 40 

29. Anabole Steroide 93 70:116 1969:2203 29. Ali Kaba's Räuber 11 -2 3 

30. Anarchisten 60 66: 54 1476:1532 30. Schmuddelkinder 48 -4 -89 

31. Das Fähnlein 72 64: 80 1942:1971 31. Kranke Salukis 7 -6 -44 

32. Datzerä 115 61:169 2428:3418 32. Die Gerechten 28 -8 4 

33. Die Immermüden 37 58: 16 959:722 33. Die Obergärigen 86 -12 -64 

34. Die ACn 73 56: 90 1934:2355 34. Das Fähnlein 72 -16 -29 

35. Die Choleriker 77 51:103 2143:2377 35. Die Sanguiniker 100 -18 -56 

36. 7 and a half MEN 32 48: 16 1088:888 36. Die Bottles 35 -18 -259 

37. Houseparty 35 48: 22 860:783 37. Adam & Eva 84 -20 -351 

38. bad hairdo ballers 45 48: 42 1257:1108 38. SDI 85 94 -28 133 

39. Der Knurps 106 47:165 2591:3489 39. Oldtimers 31 -32 -220 

40. dei Muddä 46 46: 46 1090:1009 40. Die ACn 73 -34 -421 

41. Schmuddelkinder 48 46: 50 1147:1236 41. Murmulatoren 41 -38 -276 

42. Die Bierologen 66 46: 86 1410:1551 42. Die Bierologen 66 -40 -141 

43. Die Claviatoren 65 42: 88 1283:1545 43. Pharisäer 104 -40 -536 

44. Übliche Verdächtige 22 28: 16 581:491 44. Die Simulanten 95 -42 -271 

45. Die Bottles 35 26: 44 860:1119 45. Anabole Steroide 93 -46 -234 

46. Die Heinzen 50 26: 74 1037:1442 46. Die Claviatoren 65 -46 -262 

47. Die Leibhaftigen 108 25:191 1908:3378 47. Veteranen 23 -46 -349 

48. Die Gerechten 28 24: 32 503:499 48. Die Heinzen 50 -48 -405 

49. Murmulatoren 41 22: 60 766:1042 49. Die Choleriker 77 -52 -234 

50. Bock-Bier-Boys 50 18: 82 1036:1393 50. Ruckerer 131 -52 -256 

51. Ameisenhaufen 74 18:130 1422:2433 51. Bock-Bier-Boys 50 -64 -357 

52. Oldtimers 31 15: 47 483:703 52. Die Ausgekugelten 110 -72 -653 

53. Flying Hähnla 15 14: 16 368:328 53. Die Aasgeier 130 -82 -526 

54. Ali Kaba's Räuber 11 10: 12 283:280 54. Datzerä 115 -108 -990 

55. Baba's eleven 5 6:  4 163:150 55. Ameisenhaufen 74 -112 -1011 

56. Kranke Salukis 7 4: 10 120:164 56. Der Knurps 106 -118 -898 

57. Veteranen 23 0: 46 216:565 57. Die Leibhaftigen 108 -166 -1470 

  

 

 
 

  

Nach dem letztjährigen Halbfinale gegen HASSler konnte Airich seinen Sieg 
im 50.Turnierspiel feiern. 

Wenn Lieblings-Liebige ungeschlagen das Halbfinale erreichen, wäre das 
auch für sie der 50.Sieg. 

Aufgrund der schweren Auslosung ist der 50.Sieg von Haferkorn's Finest in 
diesem Jahr eher unwahrscheinlich. 

Auch dieses Jahr kann 7 and a half MEN sehr weit kommen. Ihr 25.Sieg 
steht auf jeden Fall fest. 

Im ersten Spiel der Gruppe B (GD 1) wird sich entscheiden, ob die Aireußer bei 
ihrem 40.Jubiläum ihren 75.Sieg erringen können, oder ob ihr Gegner Bock-

Bier-Boys es schafft, im 51.Turnierspiel den zehnten Erfolg zu landen. 

In Gruppe E (Heidelsteig) 
sollte Houseparty seinen 

25.Sieg feiern dürfen. 



  



 

  



Topscorer 
 

mit den meisten Punkten mit den meisten Punkten pro Spiel (>25 Spiele) 
Platz Spieler Mannschaft Spiele Punkte  Platz Spieler Mannschaft Spiele Punkte/Spiel 

1. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 166 2150 00 1. Gradl, Christoph The Undunkables 93 14,71 

2. Schabacker, Rainer Die Peripheren 170 1647  2. Ludwig, Michael Die Rüftl 77 13,97 

3. Pfeifer, Dieter Ruckerer 131 1516  3. Mühling, Werner Die Sanguiniker 70 13,84 

4. Brand, Gerhard Die Extremen 108 1423  4. Dippold, Jörg 7 and a half MEN 32 13,66 

5. Gradl, Christoph The Undunkables 93 1368  5. Hofmann, Philipp bad hairdo ballers 38 13,45 

6. Uch, Hans-Jürgen Die Peripheren 174 1266  6. Brand, Gerhard Die Extremen 108 13,18 

7. Glas, Rainer Bollwerk 77 155 1124  7. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker/Die ACn 69 13,06 

8. Ludwig, Michael Die Rüftl 77 1076  8. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 166 12,95 

9. Geng, Marcus Morbus Schlatter 113 1067  9. Dorberth, Rainer Die Obergärigen 69 12,54 

10. Wagner, Bertram Aireußer 130 1036  10. Sieben, Christoph Die Rüftl 76 12,47 

11. Dobrzanski, Jürgen Adam & Eva 80 991  11. Dobrzanski, Jürgen Adam & Eva 80 12,39 

12. Mühling, Werner Die Sanguiniker 70 969  12. Adam, Dieter Das Fähnlein 68 11,79 

13. Lips, Thomas Kuffekl GmbH 121 956  13. Zenkel, Thomas HASSler 43 11,63 

14. Fricke, Walther Die Extremen 111 953  14. Pfeifer, Dieter Ruckerer 131 11,57 

15. Heckel, Robert Aireußer 135 949  15. Kocina, Nikolas Haferkorn's Finest 52 11,44 

16. Sieben, Christoph Die Rüftl 76 948  16. Fuchs, Stefan Die Claviatoren 59 11,05 

 Jacob, Oliver Dribble-Troubles 95 948  17. Aas, Christoph Optische Täuschungen 63 10,90 

18. Lang, Werner Die Simulanten 89 932  18. Sauer, Jochen Murmulatoren 41 10,68 

19. Kühhorn, Ingmar The Undunkables 88 928  19. Kühhorn, Ingmar The Undunkables 88 10,55 

 Drewniok, Matthias SDI 85 94 928  20. Lang, Werner Die Simulanten 89 10,47 

21. Lorber, Rudolf Ruckerer 129 912  21. Wagner, Eugen Die Choleriker 62 10,24 

22. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker/Die ACn 69 901  22. Vornlocher, Hans-Ludwig SDI 85 84 10,21 

23. Ott, Thomas Dribble-Troubles 95 898  23. Anthuber, Peter Anarchisten 41 10,15 

24. Heckl, Hendryk Die Extremen 105 887  24. Augustin, Felix  Houseparty 34 10,12 

25. Dorberth, Rainer Die Obergärigen 69 865       

26. Witan, Reinhold Der Knurps 106 861       

27. Vornlocher, Hans-Ludwig SDI 85 84 858       

28. Pehle, Detlev Der Knurps 106 856       

29. Salberg, Gerald Aireußer 95 847       

30. Bauer, Andreas Pharisäer 101 826       

31. Weninger, Jürgen Bollwerk 77 126 825       

32. Aas, Philipp Animale-Rationale 88 812       

33. Adam, Dieter Das Fähnlein 68 802       

34. Goppert, Anton Aireußer 90 801       

35. Burger, Hans-Peter Die Obergärigen 86 774       

36. Hößler, Christof Morbus Schlatter 105 762       

37. Dusold, Gerald Bollwerk 77 134 757       

38. Wagner, Peter Die Aasgeier 81 750       

39. Wunder, Georg Die Ausgekugelten 97 740       

40. Rockmann, Wolfgang Die Aasgeier 130 734       

41. Aas, Christoph Optische Täuschungen 63 687       

42. Kratzert, Rolf Kuffekl GmbH 114 685       

43. Schmitt, Andreas Zwergenaufstand 73 684       

44. Groh, Klaus Kuffekl GmbH 129 678       

45. Lorber, Ingo Run and Gun 88 673       

46. Vogt, Stefan Anabole Steroide 84 665       

47. Fuchs, Stefan Die Claviatoren 59 652       

48. Görtler, Gerhard Bollwerk 77 150 644       

49. Wagner, Eugen Die Choleriker 62 635       

50. Lang, Torsten Run and Gun 87 620       

51. Bemmann, Ralph Animale-Rationale 89 609       

52. Weber, Jürgen Die Sanguiniker 100 599       

53. Eckert, Reinhold Kuffekl GmbH 131 597       

54. Kocina, Nikolas Haferkorn's Finest 52 595       

 Jakob, Martin Animale-Rationale 86 595       

56. Hirschfelder, Ulrich Die Extremen 107 591       

57. Burkard, Gerhard Die ACn 71 574       

58. Dotter, Hans Die ACn 65 570       

59. Nastvogel, Ralf Die Ausgekugelten 95 556       

60. Koch, Alexander Adam & Eva 78 548       

61. Müller, Gerhard Das Fähnlein 70 547       

62. Gerner, Roland Bollwerk 77 138 542       

63. Lehner, Horst Die Leibhaftigen 108 539       

64. Grampp, Jürgen Datzerä 110 536       

65. Höning, Martin Die Peripheren 176 534       

66. Pehle, Heinrich Die Choleriker 77 533       

67. Wurm, Helmut Datzerä 107 526       

68. Hofmann, Philipp bad hairdo ballers 38 511       

 Weber, Florian Optische Täuschungen 73 511       

70. Ulherr, Gerd Die Peristaltiker 54 509       

71. Hofmann, Carsten Ameisenhaufen 53 507       

72. Wolfschmidt, Karl-Heinz Die Sanguiniker 94 505       

73. Ringel, Hans Datzerä 110 504       

74. Stahl, Oliver Morbus Schlatter 86 503       

75. Zenkel, Thomas HASSler 43 500       

           
 

 

 

  

Foto rechts: Oliver Jacob (Nr.98) und Christoph Sieben (beide 948 Pkte) werden dieses 
Jahr wohl die 1000er Schallmauer durchbrechen, da sie mindestens 4 Spiele haben. 
Foto darunter: Als sicherer Kandidat für den 1000er-Club gilt auch Jürgen 
Dobrzanski, dem nur noch 9 Punkte zu dieser Marke fehlen.  
Robert Heckel (Foto unten links) wird sich sehr strecken müssen, um dieses Jahr 
seinen 1000. Punkt zu schaffen. 
Jörg Dippold  (Foto unten rechts) wollen alle stoppen, damit er sein Punktekonto 
nicht weiter so extrem ausbaut. 

 

Foto oben links: Thomas Lips hat in seiner 5er-Gruppe gute 
Chancen an seinem 1000. Punkt zu schnuppern. 
Foto oben rechts: Phlipp Hofmann muss nach 38 Spielen das 
Punktesammeln einstellen, da seine bad hairdo ballers kein 
Team mehr zusammenbringen. Werner Mühling (Foto 
rechts) von den Sanguinikern brachte es auf 70 Spiele. Beide 
sind aber top, was den Punkteschnitt betrifft 
Fotos links: Das Gros der aktiven des "Club der Tausender" 
scheinen heutzutage anderes im Kopf zu haben, als weitere 
Punkte zu sammeln: M.Ludwig mit R.Schabacker; H.J.Uch 
mit??? B.Wagner sich selbst dozierend. 



Topscorer 
mit den meisten Punkten in einem Spiel 

Platz Spieler Mannschaft Punkte Spielpaarung Spielzeit Punkte/min. Datum 

1. Gradl, Christoph The Undunkables 40 SDI 85 - The Undunkables   37:44 20 2,00 1999 

2. Gradl, Christoph The Undunkables 38 Die Ausgekugelten - The Undunkables  49:78 20 1,90 1995 

3. Gradl, Christoph The Undunkables 37 The Undunkables - Bollwerk 77  55:33 14 2,64 1995 

4. Pfeifer, Dieter Ruckerer 36 Ruckerer - Das Fähnlein   52:33 20 1,80 1975 

5. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 34 Ruckerer - Die Peristaltiker   33:48 20 1,70 1970 

 Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 34 Die Peristaltiker - Die Aasgeier   34:52 20 1,70 1977 

 Sieben, Christoph Die Rüftl 34 Haferkorn’s Finest - Die Rüftl   47:54 20 1,70 2005 

8. Ulherr, Gerd Die Peristaltiker 34 Datzerä - Die Peristaltiker   45:81 30 1,13 1979 

9. Brand, Gerhard Die Extremen 33 Die Peristaltiker - Die Extremen   40:47 20 1,65 1970 

 Goppert, Wolfgang Die Peripheren 33 Die Aasgeier - Die Peripheren   50:61 20 1,65 1984 

11. Pfeifer, Dieter Ruckerer 32 Die Choleriker - Ruckerer   42:66 20 1,60 1982 

 Gradl, Christoph The Undunkables 32 The Undunkables - Die Peripheren  52:42 20 1,60 1995 

13. Mühling, Werner Die Sanguiniker 31 Die Peristaltiker - Die Sanguiniker   36:54 20 1,55 1982 

14. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 30 Die Peripheren - Anarchisten   57:28 15 2,00 1991 

15. Fuchs, Stefan Die Claviatoren 30 Die Claviatoren - Die Sanguiniker   34:33n.V. 17 1,76 1994 

16. Urbanowicz, Hendryk Die Extremen 30 Die Extremen - Die ACn   74:48 20 1,50 1978 

 Dippold, Jörg 7 and a half MEN 30 7 and a half MEN - Übliche Verdächtige   51:47 20 1,50 2014 

18. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 30 Die Sanguiniker - Die Peristaltiker   60:53 30 1,00 1978 

 Hofmann, Carsten Ameisenhaufen 30 Die Extremen - Ameisenhaufen   68:49 30 1,00 1986 

 

mit den meisten Punkten in einem Turnier 
Platz Spieler Mannschaft Spiele Punkte Punkte/Spiel Datum 

1. Gradl, Christoph The Undunkables 6 178 29,67 1995 

2. Sieben, Christoph Die Rüftl 7 137 19,57 2005 

3. Dippold, Jörg 7 and a half MEN 7 128 18,29 2014 

4. Sieben, Christoph Die Rüftl 7 122 17,43 2008 

5. Mühling, Werner Die Sanguiniker 5 120 24,00 1982 

6. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 5 119 23,80 1976 

7. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 6 117 19,50 1999 

8. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 7 115 16,43 2000 

9. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 5 112 22,40 1970 

10. Gradl, Christoph The Undunkables 7 111 15,86 1998 

11. Kocina, Nikolas Haferkorn’s Finest 7 109 15,57 2008 

 Ludwig, Michael Die Rüftl 7 109 15,57 2008 

13. Zenkel, Thomas HASSler 7 107 15,29 2012 

14. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 5 105 21,00 1984 

15. Dobrzanski, Jürgen Adam & Eva 7 104 14,86 1994 

 Ludwig, Michael Die Rüftl 7 104 14,86 2005 

17. Brand, Gerhard Die Extremen 5 102 20,40 1970 

18. Dorberth, Rainer Die Obergärigen 6 102 17,00 1992 

19. Hofmann, Philipp bad hairdo ballers 5 100 20,00 2008 

 

Anzahl der Topscorer des Turniers Anzahl der ersten drei Topscorer des Turniers 

Platz Spieler Mannschaft Teiln. absolut Ø  Platz Spieler Mannschaft Teiln. absolut Ø 3 Erstpl.  

1. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 35 10 1 11 1. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 35 16 10 21 47 

2. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker/Die ACn 22 4 6 10 2. Brand, Gerhard Die Extremen 29 13 9 13 35 

3. Gradl, Christoph The Undunkables 22 4 3 7 3. Pfeifer, Dieter Ruckerer 45 8 13 7 28 

 Pfeifer, Dieter Ruckerer 45 3 4 7 4. Schabacker, Rainer Die Peripheren 35 5 2 19 26 

5. Adam, Dieter Das Fähnlein 24 2 4 6 5. Adam, Dieter Das Fähnlein 24 6 11 7 24 

 Brand, Gerhard Die Extremen 29 5 1 6 6. Uch, Hans-Jürgen Die Peripheren 35 3 0 18 21 

 Grampp, Jürgen  Datzerä 40 3 3 6 7. Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker/Die ACn 22 4 7 8 19 

8. Sieben, Christoph Die Rüftl 17 2 3 5 8. Metzler, Manfred Die Immermüden 10 6 4 8 18 

9. Metzler, Manfred Die Immermüden 10 2 2 4  Gradl, Christoph The Undunkables 22 7 6 5 18 

10. Dippold, Jörg 7 and a half MEN 6 2 1 3 10. Reinwald, Erwin Die Immermüden 10 5 2 8 15 

 Ludwig, Michael Die Rüftl 17 0 3 3  Ludwig, Michael Die Rüftl 17 6 7 2 15 

 Dobrzanski, Jürgen Adam & Eva 23 1 2 3  Sieben, Christoph Die Rüftl 17 5 8 2 15 

 Mühling, Werner Die Sanguiniker 22 2 1 3  Heckl, Hendryk Die Extremen 28 1 1 13 15 

 Burger, Hans-Peter Die Obergärigen 27 0 3 3  Grampp, Jürgen  Datzerä 40 4 3 8 15 

 Schabacker, Rainer Die Peripheren 35 2 1 3 15. Mühling, Werner Die Sanguiniker 22 3 7 4 14 
 

 

 

  

Christoph Gradls 40 Punkte 
gegen SDI 85 sind einmalig. 
Drei weitere Male erzielte er 
mehr als 30 Punkte in einem 

Spiel.  
Absolute Krönung sind die 
178 Punkte 1995, als The 

Undunkables das erste Mal 
das Turnier gewannen. 1998 
übertraf er ein weiteres Mal 

die 100 Punkte-Marke. 
7 Mal war er der Topscorer 

des Turniers (4 mal absolut, 3 
mal im Schnitt). 

In der Korbjägerliste der 
Spieler, die die meisten 

Punkte im Schnitt erzielten 
führt er mit dem Spitzenwert 
von  14,71 Punkten pro Spiel 

(in insgesamt 93 Spielen!) 

Wolfgang Reichmann erzielte 
dreimal mehr als 30 Punkte in einem 

Spiel. Legendär sind die 34 Punkte 
bei der 34:52-Niederlage seiner 

Peristaltiker gegen Die Aasgeier in 
der Endrunde 1977. 

Zweimal machte er mehr als 100 
Punkte in einem Turnier. 

Schließlich wurde er noch 10 mal 
Topscorer des Turniers (4 mal absolut 

/ 6 mal im Schnitt.). 
 
 
 
 

11 mal Topscorer des Turniers (10 
mal absolut / 1 mal im Schnitt.) und 

2150 Punkte insgesamt sind die 
absoluten Spitzenwerte des Turniers. 
Außerdem ist Wolfgang Goppert der 

einzige Spieler der dreimal die 
Hundertpunktemarke eines Turniers 
knackte. Zweimal erzielte er mehr als 

30 Punkte in einem Spiel. 

Christoph Sieben (Bild oben rechts) konnte zweimal die Hundertpunktemarke übertreffen. Einmal schaffte er auch mehr als 30 Punkte in einem Spiel. Topscorer des Turniers war er 5 Mal (2 mal absolut / 3 mal im Schnitt). 
Auch Michael Ludwig (Bild unten rechts) hatte zwei Turniere mit mehr als 100 Punkten. Dreimal war er im Schnitt Topscorer des Turniers. 

Gerhard Brand  war wie sein Widersacher Dieter Adam auf dem Foto links unten sechsmal Topscorer des Turniers. Je einmal erzielte er mehr als 30 Punkte im Spiel und 100 Punkte im Turnier. 
Dieter Pfeifer war sieben mal Topscorer des Turniers, Jürgen Grampp gelang dies sechs mal. 



 

 

 

Spielzeug-Schwarz 
Ihr 

Online-Händler 
 

www.spielzeug-schwarz.de 
 

Ladengeschäft 
Bamberger Straße 1d – 96129 Strullendorf 

Öffnungszeiten: 

Mo-Sa 9.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

Mo-Fr. 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Tel. 09543-40944 
 

  

http://www.spielzeug-schwarz.de/


Die besten Dreierschützen des Turniers 
 
1985 wurde der 3-Punkte-Wurf eingeführt. Damit verbunden haben sich natürlich einige Spieler darauf spezialisiert. Perfektioniert  
wurde der Dreier von den Centerunterbesetzten The Undunkables, deren Duo Gradl/Kühhorn somit Turniere entschied. Sie führen  
auch die Dreierkorbschützenliste an. Noch wird diese Liste von älteren Spielern mit vielen Spielen geprägt. Sieht man aber auf die  
Dreier-pro-Spiel-Tabelle, drängen dort viele junge Spieler nach. Überragend dabei Jörg Dippold von 7 and a half MEN, der nicht nur  
zwei Dreier pro Spiel schießt, sondern erzielte auch die meisten Dreier in einem Spiel (9) und in einem Turnier (23, damit würde er  
alleine in der Gesamttabelle erscheinen). 
Erwähnenswert ist auch Georg Weber von den Leibhaftigen, der es trotz fortgeschrittenen Alters auf einen Dreier pro Spiel brachte! 
 

mit den meisten Dreipunkterfolgen mit den meisten Dreipunkterfolgen pro Spiel (>25 Spiele) 
Platz Spieler Mannschaft Spiele Dreier Platz Spieler Mannschaft Spiele Dreier/Spiel 

1. Gradl, Christoph The Undunkables 93 157 1. Dippold, Jörg 7 and a half MEN 32 2,00 

2. Kühhorn, Ingmar The Undunkables 88 135 2. Gradl, Christoph The Undunkables 93 1,69 

3. Schabacker, Rainer Die Peripheren 146 129 3. Kocina, Nikolas Haferkorn's Finest 52 1,54 

4. Wagner, Bertram Aireußer 106 118 4. Kühhorn, Ingmar The Undunkables 88 1,53 

5. Sieben, Christoph Die Rüftl 76 111 5. Eichelsdörfer, Kevin HASSler 43 1,51 

6. Dobrzanski, Jürgen Adam & Eva 80 110 6. Augustin, Felix  Houseparty 34 1,50 

7. Ott, Thomas Dribble-Troubles 95 101 19. Weber, Georg Die Leibhaftigen 50 0,98 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mit den meisten Dreiern in einem Spiel 
Platz Spieler Mannschaft Dreier Spielpaarung Spielzeit Datum 

1. Dippold, Jörg 7 and a half MEN 9 7 and a half MEN - Dribble-Troubles   49:30 14 2013 

2. Gradl, Christoph The Undunkables 6 The Undunkables - Die Extremen   41:43 20 1988 

 Kühhorn, Ingmar The Undunkables 6 Die Ausgekugelten - The Undunkables   49:78 20 1995 

mit den meisten Dreiern in einem Turnier 
Platz Spieler Mannschaft Spiele Dreier Dreier/Spiel Datum 

1. Dippold, Jörg 7 and a half MEN 7 23 3,29 2014 

2. Gradl, Christoph The Undunkables 6 19 3,17 1995 

3. Sieben, Christoph Die Rüftl 7 18 2,57 2008 

4. Kühhorn, Ingmar The Undunkables 7 17 2,43 1996 

5. Kühhorn, Ingmar The Undunkables 6 16 2,67 2002 

6. Bemmann, Ralph Animale-Rationale 7 15 2,14 2003 

 Kocina, Nikolas Haferkorn’s Finest 7 15 2,14 2008 
 

 

Georg Weber (rechts) 
darunter v.li.:  

R.Schabacker, J.Dobrzanski, B.Wagner, 
F.Augustin, K.Eichelsdörfer, N.Kocina, 

R.Bemmann, Th.Ott, C.Sieben. 

Im Dreierwerfen überragend: 
Das Duo Christoph Gradl (oben li.) und Ingmar Kühhorn (oben re.) 

sowie Jörg Dippold (unten). 
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Dies sind die ersten zwölf Persönlichkeiten, die in die Hall of Fame aufgenommen werden. In den nächsten Jahren sollen dann immer drei weitere Personen dazukommen. Entscheidend 
für die Aufnahme ist ein herausragender Einsatz, der dazu beigetragen hat das Turnier zu seinem positiven Erscheinungsbild zu führen. 
 

Bert Peßler 
"Vater des Bamberger Basketballs" 

Im Oktober 1955 begann er mit der Ausrichtung eines 
Basketballschulturniers. Jeweils vier Mannschaften der 
alten OR und des Deutschen Gymnasiums (Schulleiter 
Bruder Josef Peßler) traten erst in ihren Schulen ge-
geneinander an. Anschließend wurden dann Viertel- 
und Halbfinale schulübergreifend ausgespielt. Die 
späteren Oldtimers wurden erster Turniersieger. 
1958 gründete er das Klaus-Haferkorn-Gedächtnis-
turnier. 55 Jahre war er der Hauptverantwortliche für 
das Turnier. Aber auch in seinem 90.Lebensjahr half er 
seinen Nachfolgern bei der Turniervorbereitung.  

Am 16.5.2014 starb unser Bert im 91.Lebensjahr. 

Klaus Haferkorn 
Veteranen 

Am 23.4.1958 starb Klaus Haferkorn an den Folgen 
eines Betriebsunfalls während seines Studienprakti-
kums. Er wurde nur 22 Jahre alt. In den Turnieren von 
1955-57, die gemeinsam mit dem Deutschen Gymna-
sium ausgetragen wurden, und im legendären Spiel 
der OR-Meister 1955 (Oldtimers) und 1956 (Veter-
anen) am 6.1.1957, war er einer der engagiertesten 
Spieler. Am 23.12.1958, also genau acht Monate nach 
seinem Tod, wurde das erste Klaus-Haferkorn-Ge-
dächtnisturnier ausgetragen. Noch heute gedenken 
wir ihm und allen Verstorbenen des Turniers bei der 
Begrüßung mit einer Schweigeminute. 

 

Dieter Adam 
Das Fähnlein 

"Er war der erste echte Center Bambergs und 
er brachte eine unglaubliche Eleganz ins 
Spiel." (Zitat Bert Peßler). 802 Punkte erzielte 
er für den Doppel-OR-Meister von 1957 und 
1958 Das Fähnlein und wurde zweimal Tur-
niersieger. Ein verletzungsbedingter Ausfall 
1959 verhinderte den dritten Erfolg. Auch 
1964 musste er passen. Dies vermerkte aber 

Bert nicht in seinen Unterlagen. Somit wurde Dieter Adam 1983 für 
seine 25.Teilnahme geehrt und trat mit dem Fähnlein zurück. Später 
wurde festgestellt, dass er nur 24 Mal teilnahm, aber mit seinen fünf 
Einlagespielen als Kapitän der OR-Oldies machte er dies wieder wett. 

Gerhard Brand 
Die Extremen 

"Der Lange" wurde er, nicht nur vom Bert, liebe-
voll genannt. Ursprünglich ausgezeichneter 
Werfer bei den Leichtathleten wechselte er Ende 
der 60er Jahre ins Lager der Basketballer und 
wurde dort zum "Topwerfer". Als Nationalspieler 
gehörte er 1972 zum deutschen Olympia-Kader. 
Ab 1968 ging er mit den Extremen beim Hafer-
kornturnier auf Titeljagd. Sechsmal gelang ihm 

der Turniersieg. Mit seinen 1423 Punkten ist er viertbester Scorer aller 
Zeiten. Um ihn und viele andere Bundesligaspieler bei einem Schultur-
nier zu sehen, barst ab 1968 jede Halle. Vor allem die Duelle gegen 
Reichmann & Co. waren ein Zuschauermagnet, auch wenn sie deutlich 
8:0 für Die Extremen endeten 

Dr.Gerhard Müller 
Schiedsrichter + Einlagespieler 

Er war das erste prominente Opfer der Klas-
senmannschaftsregel. Sowohl 1957 als auch 
1958 vom Schulmeister Das Fähnlein besiegt, 

blieb ihm ein offizieller Zugang als Spieler zum 
Turnier verwehrt. 1977 durfte er endlich als 

Gast bei den Veteranen in den Einlagespielen 
mitspielen. Mit seinen überragenden 45 Punk-
ten in 5 Teilnahmen verhalf er der "Haferkorn-

klasse" zu den beiden einzigen Siegen des Teams. 1987 gewann er mit 
seinen "Gutmütigen" die KLEINE RUNDE. 1961 begann seine 40malige 

Schiedsrichtertätigkeit beim Turnier. Von 1963 bis 1977 pfiff er die 
Endspiele (-runde). 2009 war sein letzter Einsatz beim Einlagespiel. 

2010 verstarb Dr.Gerhard Müller. 
 

Dr.Hansjörg Müller-

Velten 
Oldtimers 

Er ist der einzige Spieler der ältesten Mann-
schaft Oldtimers, der alle 21 Teilnahmen be-
stritten hat. Nicht nur als Lehrer, sondern auch 
als Spieler zeigte er sich als "harter Knochen". 
Seinen 79 erzielten Punkten stehen 75 begang-
ene Fouls gegenüber. Als er 1977 beim ersten 
Einlagespiel auflief, war die Begeisterung bei 

seinen Schülern ("der MüV und Basketball?") besonders groß. Auch 
heute lässt er kaum ein TREFFEN aus und ist meist Gast beim Einlage-
spiel und Finale. 

Dieter Pfeifer 
Ruckerer 

Er gilt zurecht als "Mr.Haferkorn". Für ihn war 
dieses Turnier das Höchste. Mit seinen Rucker-
ern spielte er von 1963-2007 alle 45 Turniere 
und 131 Spiele. Dabei erzielte er 1516 Punkte 
und war 7 Mal Topscorer des Turniers (dreimal 
absolut, viermal im Schnitt). Dies sind beides 
die drittbesten Werte der Turniergeschichte. 
1965 gewann er das Haferkornturnier und war 

weitere fünfmal im Finale. Zusätzlich spielte er dreimal für die OR-
Oldies im Einlagespiel. In vielen Ranglisten ist er ganz vorne zu finden. 
Er hat sowohl die meisten Freiwurfpunkte (225) als auch -versuche 
(361), aber auch die meisten Fouls (216). 1977 musste er beim 26:49 
gegen das Bollwerk 77 mit fünf Fouls vom Feld. Dies sind die einzigen 
Sekunden, die er nicht für die Ruckerer spielte. 

Wolfgang Reichmann 
Die Peristaltiker 

1967 brachte Wolfi Reichmann eine neue 
Qualität ins Turnier. Er siegte auf Anhieb und 
erzielte 93 der 132 Peristaltikerpunkte. 892 
Punkte in 67 Spielen bedeuten 13,31 Punkte 
im Schnitt. 1990 spielte er kurioserweise 2 
Spiele für Die ACn. Er ist somit der einzige 
Spieler der legal in zwei offiziellen Teams auf-
lief. Das dritte Team sind die OR-Oldies, für die 

er bisher 22 mal antrat, und deren Kapitän er ist. Legendär waren von 
1968-1979 die acht Duelle mit seinem Bundesliga- und National-
mannschaftskameraden Gerhard Brand. Ebenso seine 34 Punkte bei 
der 34:49-Niederlage gegen Die Aasgeier in der Endrunde 1976. Auch 
als Moderator machte er sich beim TREFFEN einen Namen. 

 

Erich Spieß 
Schiedsrichter 

Da es von 1958 und 1959 keine Aufzeichnung 
über Schiedsrichter gibt, kann man erst 1960 
davon ausgehen, dass der erstklassige SR Erich 
"Gogo" Spieß für das Turnier tätig war. Ab 1960 
bis 1982 pfiff er regelmäßig auch die Endspiele 
(mit unterschiedlichen Partnern). 2002 verab-
schiedete er sich mit 40 Teilnahmen und seinem 
letzten gepfiffenen Einlagespiel. 

Dr.Werner Voit 
Veteranen 

Als Kapitän der "Haferkornklasse" Veteranen, in 
der Bert Peßler 1955 das Basketballspiel ein-
führte, fehlte er bei nur 10 Turnierteilnahmen 
(Spielermangel) kein einziges Mal. Die Einlage-
spiele von 1977-82 gegen den alten Rivalen 
Oldtimers verpasste er nur 1979 aus familiären 
Gründen. Er schätzt sich glücklich, dass das 
Turnier zum Gedenken an seinen Klassenkame-

raden Klaus Haferkorn durchgeführt wird. Seine Verbundenheit zeigt 
er mit seiner Präsenz bei jeder Begrüßung zum Turnier. Auch beim 
Geburtstagsgedenken an Berts Grab ist er dabei. 

Helmut Wildner 
Oldtimers 

Basketballerisch stach er aus den beiden ers-
ten OR-Meistermannschaften heraus. 227 
Punkte erzielte er in 31 offiziellen Spielen, 83 
weitere in 10 Einlagespielen (bzw. Kleine Run-
de). Von 1959-1961 führte er die Topscorerliste 
an und war von 1958-1971 immer unter den 
zehn besten Punktesammlern. Zu Lebzeiten 
verpasste er kein Spiel der Oldtimers. Als er 

1985 starb, nahmen dies die Oldtimers zum Anlass ihr letztes Turnier 
zu spielen (Kleine Runde 1985). 

 

Dieter Zeller 
Das Fähnlein 

Als 1964 der Spielführer des Fähnleins, Dieter 
Adam, ausfiel, begann die Baskeballkarriere von 
Dieter Zeller. In seinen 55 Spielen bis zum 
Rücktritt des Teams 1983 gelangen ihm stolze 
11 Punkte. Ihn auf einem Spielfoto in Aktion zu 
sehen ist praktisch unmöglich. Trotzdem ist er 
einer der positivsten Erscheinungen des Tur-
niers. Als "Vitaminator" war er nicht nur bei 

seinem Team hoch angesehen. Er versorgte auch die Gegner mit 
Orangen und war auch im sportlichen Ruhestand noch als Orangen-
schäler für die Teams der "Ausrichterhalle" tätig. Als er gesundheitliche 
Probleme bekam, ließ er es sich nicht nehmen Südfrüchte zum Selber-
schälen den Teams zu bringen. Auch heute noch besucht er sein Klaus-
Haferkorn-Gedächtnisturnier. 

 

Wir danken  
Andreas Zeller 

für eine  
Spende von 100,- € 

 



Dies sind die drei neuen Persönlichkeiten, die in die Hall of Fame aufgenommen werden. Entscheidend für die Aufnahme ist ein herausragender Einsatz, der dazu beigetragen hat, das 
Turnier zu seinem positiven Erscheinungsbild zu führen. 
 

 

 
Der Zwillingsbruder von Klaus Haferkorn war 
weder an der Alten OR noch großer Basket- 
ball-Fan wie der Namensgeber des Gedächt- 
nisturniers. Nach einer Lehre zum Holzkauf- 
mann an der Handelsschule übernahm er  
sehr bald das Geschäft des Vaters, eine Holz- 
agentur, die der rüstige 80-Jährige bis heute  
führt. 
Er ist wirklich der einzige Mensch, der keines 
der bisherigen 58 Turniere verpasste. Seit  
1958 sitzt er jedes Jahr bei der ersten Be- 
grüßung und genießt es, dass das Ansehen  
seines Bruders immer noch in Ehren gehalten 
wird, und dieses Turnier in seinem jetzigen  
Rahmen weiter so stattfindet. 
Auch zu Bert Peßler pflegte er eine tiefe Verbundenheit, die er auch heute  
noch beim jährlichen Geburtstagsgedenken am Grab des "Vaters des Bam- 
berger Basketballs" zeigt. Mit ihm war er auch Ende der 50er / Anfang der  
60er Jahre zu den Schulskikursen der alten OR nach Lenggries mitgefahren. 

 

 

Jürgen Grampp 
Datzerä 

Jutschka Grampp ist ein Urgestein des 
Bamberger Basketballs. 1956 erlernte er das 
Spiel bei Bert Peßler in der OR. 1957 trat er 
der neu gegründeten Basketballabteilung 
des 1.FC Bamberg bei und wurde mit an-
deren Haferkörnern wie Dieter Hennig, Ger-
hard Müller, Dieter Adam (alle Das Fähnlein), 
Dieter Ruhland; Dieter Fischer und Helmut 
Kraus (alle Datzerä) unter Coach Bert Peßler 

auf Anhieb nordbayerischer Jugendmeister. 1959 wurde er OR-Meister und 
spielte ab da als Spielführer der Datzerä bis 2005 beim Gedächtnmisturnier. 
40 Teilnahmen, 110 Spiele, 536 Punkte und zwei Turniersiege stehen für ihn 
persönlich zu Buche. Das sein Team 
von 1982-1985 dem offiziellen Turnier 
fernblieb, bekümmert ihn noch heute.  
Ab dem Comeback 1986 organisierte  
er ein regelmäßiges Training für die  
Datzerä und Gäste. Ab diesem Zeit- 
punkt waren sie auch das älteste ak- 
tive Team und der absolute Publikums- 
liebling. Bis heute ist Jürgen Grampp  
regelmäßiger Gast der Finalspiele und  
des TREFFENs. 

 

 

Dieter Fischer 
Datzerä 

Der Basketballverrückte Dieter Fischer kam erst 
1990 zu den Datzerä. Bis dahin war er schlicht in 
Vergessenheit seiner ehemaligen Klassenkameraden 
geraten, da er schon 1956 nach der 9.Klasse die OR 
verließ. Dann wurde er von Hans Ringel aktiviert. 
1981 wäre er schon spielberechtigt gewesen und 
hätte mit seiner Teilnahme den Datzerä die 
"schwarzen Jahre" der Kleinen Runde erspart. Bis 

dahin hatte er schon eine legendäre Basketballvita erlebt. Als Spieler der TG 
Würzburg fuhr der Bahnbeamte mit dem Zug von seinem Wohnort Gemünden 
zu jedem Training und Spiel. 1967 stieg er mit der TGW in die Bundesliga auf. 
Nach seinem Umzug nach Fürth spielte er dort weiter bis 2015, jetzt in 
Spielgemeinschaften bei deutschen Altersmeisterschaften. Zum Datzerä-
Training und zum Gedächtnisturnier kam er natürlich mit dem Zug nach Bam-
berg. Er verpasste kein Spiel der Datzerä und erzielt 297 für das Team. 
2013 war er mit 73 Jahren der älteste 
Spieler, der beim Turnier aktiv in einem 
Einlagespiel auflief. 2014 musste er 
schweren Herzens veletzt absagen. Im 
Jahr darauf hatte ihn eine schwere 
Krankheit im Griff, gegen die er lange 
ankämpfte. Diesen Kampf verlor er im 
August 2016. 

 

 

Volkmar Haferkorn 
Ehrengast 

 



 

  



Die Dauerläufer...35 und mehr Teilnahmen 
 

> 40 Teilnahmen 
Platz   Spieler Mannschaft Teilnahmen 

1. Pfeifer, Dieter Ruckerer 45 

2. Lorber, Rudolf Ruckerer 44 

3. Schiller, Friedrich Ruckerer 43 

 Zwirner, Peter Ruckerer 43 

5. Lehner, Horst Die Leibhaftigen 41 

 Ringel, Hans Datzerä 41 

 Rockmann, Wolfgang Die Aasgeier 41 

8. Grampp, Jürgen Datzerä 40 

 Weber, Georg Die Leibhaftigen 40 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

100% für ihr Team 
Platz Spieler Mannschaft Teilnahmen Spiele 

1. Pfeifer, Dieter Ruckerer 45 131 

2. Rockmann, Wolfgang Die Aasgeier 41 130 

3. Lehner, Horst Die Leibhaftigen 41 108 

Lückenloser Zeitraum der Teilnahmen 
Platz Spieler Mannschaft Teilnahmen Zeitraum 

1. Pfeifer, Dieter Ruckerer 45 63-07 

2. Lehner, Horst Die Leibhaftigen 41 64-04 

 Rockmann, Wolfgang Die Aasgeier 41 75-15 

 

> 35 Teilnahmen 
Platz Spieler Mannschaft Teilnahmen 

10. Reinhard, Claus Die Aasgeier 39 

 Ruhland, Dieter Datzerä 39 

 Zitzmann, Reinhard Ruckerer 39 

13. Eckert, Reinhold Kuffekl GmbH 38 

 Frank, Gerhard Kuffekl GmbH 38 

 Groh, Klaus Kuffekl GmbH 38 

 Melzner, Klaus-Jürgen Die Aasgeier 38 

 Pehle, Detlev Der Knurps 38 

 Reissig, Ulrich Die Aasgeier 38 

 Witan, Reinhold Der Knurps 38 

 Wurm, Helmut Datzerä 38 

21. Burgis, Wolfgang Bollwerk 77 37 

 Bloß, Heinz-Georg Aireußer 37 

 Glas, Rainer Bollwerk 77 37 

 Görtler, Gerhard Bollwerk 77 37 

 Heckel, Robert Aireußer 37 

 Matlok, Ulrich Der Knurps 37 

 Melber, Franz-Jürgen Aireußer 37 

 Wagner, Bertram Aireußer 37 

29. Höning, Martin Die Peripheren 36 

 Kraus, Helmut Datzerä 36 

 Reim, Karlheinz Die Leibhaftigen 36 

 Sauer, Egbert Die Leibhaftigen 36 

33. Burgis, Manfred Die Leibhaftigen 35 

 Goppert, Wolfgang Die Peripheren 35 

 Kestler, Eberhard Der Knurps 35 

 Lips, Thomas Kuffekl GmbH 35 

 Schabacker, Rainer Die Peripheren 35 

 Uch, Hans-Jürgen Die Peripheren 35 
 

100% für ihr Team 
Platz Spieler Mannschaft Teilnahmen Spiele 

4. Eckert, Reinhold Kuffekl GmbH 38 131 

 Frank, Gerhard Kuffekl GmbH 38 131 

6. Pehle, Detlev Der Knurps 38 106 

 Witan, Reinhold Der Knurps 38 106 

8. Groh, Klaus Kuffekl GmbH 38  

9. Burgis, Wolfgang Bollwerk 77 37 155 

 Glas, Rainer Bollwerk 77 37 155 

11. Görtler, Gerhard Bollwerk 77 37  

Lückenloser Zeitraum der Teilnahmen 
Platz Spieler Mannschaft Teilnahmen Zeitraum 

4. Eckert, Reinhold  Kuffekl GmbH 38 78-15 

 Frank, Gerhard  Kuffekl GmbH 38 78-15 

 Groh, Klaus  Kuffekl GmbH 38 78-15 

 Pehle, Detlev  Der Knurps 38 72-09 

 Reinhard, Claus  Die Aasgeier 38 77-14 

 Witan, Reinhold  Der Knurps 38 72-09 

10. Burgis, Wolfgang  Bollwerk 77 37 76-12 

 Glas, Rainer  Bollwerk 77 37 76-12 

 Görtler, Gerhard  Bollwerk 77 37 76-12 

13. Burgis, Manfred  Die Leibhaftigen 35 70-04 

 

 

Ruckerer - Als Team mit 45 Teilnahmen unerreicht v.li.: Friedrich Schiller war beim ersten Turnier nicht dabei 
und musste nach 34 Teilnahmen am Stück noch einmal pausieren. Reinhard Zitzmann war 39 mal dabei, 
Fritz Hoffmann dagegen stieß erst 1991 zum Team und kam somit nur auf 15 Turniere. Rudolf Lorber unter-
brach seine sagenhafte Haferkornkarriere 1990. Somit kam er "nur" auf 44 statt der erträumten 45 Teil-
nahmen. Peter Zwirner fehlte 1994 und 2005und kommt damit auf 43 Teilnhamen. 
Dieter Pfeifer (rechts): Er war von 1963 bis 2007 bei jedem Turnier seines Teams. 

Jürgen Grammp (rechts) von den Datzerä musste schon 1973 das 
erste Mal passen. 2004 fehlte er ein zweites mal seinem Team, so 
dass dieses erst 2005 mit seiner 40.Teilnahme in den Ruhestand 
gehen konnte. 

Hans Ringel (links) von den Datzerä fehlte seinem Team nur 1989 und war bei 41 Turnieren aktiv. 
Der Leibhaftige Georg Weber (Nr.8) war 1971 verletzt, dann aber immer dabei. Sein Mannschafts-
kapitän Horst Lehner hat alle Turniere seines Teams von 1964-2004 gespielt. 

Wolfgang Rockmann 
(oben) von Die Aasgeier 
ist der einzige noch 
aktive Spieler mit mehr 
als 40 Teilnahmen. Er 
lässt nichts unversucht 
in allen Kategorien zu 
Dieter Pfeifer aufzu-
schließen. 

Kuffekl GmbH - Das einzige Team in der Turniergeschichte, dass auch bei seiner 39. Teilnahme noch 
drei Spieler in seinen Reihen hat, die noch kein Turnier verpassten: Gerhard Frank (links) und 
Reinhold Eckert (Nr.10) waren immer anwesend. Klaus Groh (Mitte) fehlte bei zwei Spielen. 

Die Bollwerker Gerhard 
Görtler, Rainer Glas und 
Wolfgang Burgis (von 
links) haben von 1976-
2012 alle Turniere ihres 
Teams gespielt. Dies 
waren stolze 37 mal, die 
sie dabei waren. 

 

Die Aasgeier Klaus-Jürgen 
Melzner (38), Claus Reinhard (39) 
und Ulrich Reissig (38) (oben v.li.) 
sind alle noch aktiv und können 
auf 40 Teilnahmen kommen. 
 
Die Datzerä Dieter Ruhland (39, 
li.) und Helmut Wurm (38) 
genießen bereits den Ruhestand, 
genau wie Der Knurps. Beim OR-
Meister von 1972 waren Detlev 
Pehle und Reinhold Witan alle 38 
mal dabei. Ulrich Matlock (Mitte) 
fehlte nur 1997. 



 

  



Die Dauerläufer   "100er"-Club... 
 

> 150 Spiele 
Platz Spieler Mannschaft Spiele 

1. Höning, Martin Die Peripheren 176 

2. Uch, Hans-Jürgen Die Peripheren 174 

3. Schabacker, Rainer Die Peripheren 170 

4. Goppert, Wolfgang Die Peripheren 166 

5. Burgis, Wolfgang Bollwerk 77 155 

 Glas, Rainer Bollwerk 77 155 

7. Görtler, Gerhard Bollwerk 77 150 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
> 100 Spiele 

Platz Spieler Mannschaft Spiele 

8. Katzenberger, Alfred Die Peripheren 149 

9. Gerner, Roland Bollwerk 77 138 

10. Heckel, Robert Aireußer 135 

11. Dusold, Gerald Bollwerk 77 134 

12. Bloß, Heinz-Georg Aireußer 132 

 Melber, Franz-Jürgen Aireußer 132 

14. Eckert, Reinhold Kuffekl GmbH 131 

 Frank, Gerhard Kuffekl GmbH 131 

 Pfeifer, Dieter Ruckerer 131 

17. Rockmann, Wolfgang Die Aasgeier 130 

 Wagner, Bertram Aireußer 130 

19. Christ, Peter Bollwerk 77 129 

 Groh, Klaus Kuffekl GmbH 129 

 Lorber, Rudolf Ruckerer 129 

22. Weninger, Jürgen Bollwerk 77 126 

 Zwirner, Peter Ruckerer 126 

24. Schiller, Friedrich Ruckerer 123 

 Wittmann, Helmut Die Peripheren 123 

26. Reinhard, Claus Die Aasgeier 122 

 Reissig, Ulrich Die Aasgeier 122 

28. Lips, Thomas Kuffekl GmbH 121 

 Melzner, Klaus-Jürgen Die Aasgeier 121 

30. Zitzmann, Reinhard Ruckerer 116 

31. Kratzert, Rolf Kuffekl GmbH 114 

32. Geng, Marcus Morbus Schlatter 113 

33. Börschel, Roland Aireußer 111 

 Fricke, Walther Die Extremen 111 

35. Grampp, Jürgen Datzerä 110 

 Ringel, Hans Datzerä 110 

37. Brand, Gerhard Die Extremen 108 

 Lehner, Horst Die Leibhaftigen 108 

39. Hirschfelder, Ulrich Die Extremen 107 

 Wurm, Helmut Datzerä 107 

41. Pehle, Detlev Der Knurps 106 

 Ruhland, Dieter Datzerä 106 

 Witan, Reinhold Der Knurps 106 

44. Heckl, Hendryk Die Extremen 105 

 Hößler, Christof Morbus Schlatter 105 

46. Hübner, Matthias Morbus Schlatter 104 

 Matlok, Ulrich Der Knurps 104 

 Weber, Georg Die Leibhaftigen 104 

49. Kappler, Gerald Pharisäer 103 

50. Dippold, Wolfgang Die Aasgeier 102 

 Goetz, Christian The Undunkables 102 

 Hemmerlein, Robert Die Ausgekugelten 102 

53. Bauer, Andreas Pharisäer 101 

54. Figge, Helmut Die Aasgeier 100 

 Weber, Jürgen Die Sanguiniker 100 

Kandidaten für die nächsten drei Jahre 

57. Wunder, Georg Die Ausgekugelten 97 

61. Jacob, Oliver Dribble-Troubles 95 

 Nastvogel, Ralf Die Ausgekugelten 95 

 Ott, Thomas Dribble-Troubles 95 

 Pohl, Jörg Dribble-Troubles 95 

 Salberg, Gerald Aireußer 95 
 

 

  

Martin Höning (oben links) von Die Peripheren ist bisher der einzige Spieler mit mehr als 175 Spielen. Einige seiner Teamkameraden dürften 
ihm aber bald folgen. Hans-Jürgen Uch (Mitte) gelingt dies sicher dieses Jahr. Rainer Schabacker (ganz links) müsste dafür das Achtelfinale 
erreichen. Wolfgang Goppert  (daneben) ist für die Sorgenfalten seines Kapitäns verantwortlich, da er sich Jahr für Jahr für den Ruhestand 
ausspricht. Alfred Katzenberger (oben rechts) soll dieses Turnier zum fünften "150er-Peripheren" aufsteigen. 

Sieben Bollwerker haben es in den "100er-Club" geschafft. Roland Hörmann (†2012, im Bild ganz links) erlebte nur 93 Spiele. Die daneben-
sitzenden Mitspieler (v.li.) Gerhard Görtler (150), Roland Gerner (138), Wolfgang Burgis (155), Gerald Dusold (134), Rainer Glas (155), sowie 
Nr.5 Jürgen Weninger (126) und Nr.7 Peter Christ (129). 

Die Aasgeier stellen sechs Spieler 
mit mehr als 100 Spielen. 
v.li.: Klaus-Jürgen Melzner (121), 
Wolfgang Rockmann (130), 
Claus Reinhard (122), Ulrich 
Reissig (122) - Harald Sko-
wronski bestritt nur 92 Spiele - 
Wolfgang Dippold (102) und 
Helmut Figge (100). 
 
Der Ausgekugelte Georg Wunder 
(unten) macht dieses Jahr sein 
100. Spiel. 

Jeweils fünf Spieler des "100er-
Clubs" kommen von den Aireußern 
(links mit Bertram Wagner (130), 
Robert Heckel (135), Heinz-Georg 
Bloß (132), Christof Seifert hat 
rund hundert Spiele weniger, 
Franz-Jürgen Melber (132) und 
Roland Börschel (111)), und der  
Kuffekl GmbH (unten v.li.: Gerhard 
Frank (131), Thomas Lips (121), 
Reinhold Eckert (131), Klaus Groh 
(129) und Rolf Kratzert (114)). 



 
  



Gruppe  A Halle des Clavius-Gymnasiums 
 

Die Ausgekugelten 
36 Teilnahmen 
110 Spiele 

von 1980-2015 
37 Siege 

73 Niederlagen 
= 74:146 Punkte 

Korbverhältnis 
2707:3360 

 

22.OR-Meister 1980 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teiln. Spiele Punkte Fouls 

Nastvogel, Ralf 31 95 556 83 

Bauer, Norbert 25 75 74 28 

Betzold, Edith 16 50 26 14 

Czech, Werner 23 64 53 30 

Pr.-Dz.Dr.Eitinger, Thomas 30 92 200 96 

Hemmerlein, Robert 33 102 423 145 

Köhler, Franz 2 6 2 5 

Dr.Krauth, Michael 18 57 201 73 

Neundörfer, Thomas 30 87 402 91 

Dr.Rempe, Regine 16 51 30 3 

Wunder, Georg 33 97 740 109 

2015. v.li.: 
Regine 
Rempe, 

R.Nastvogel, 
F.Köhler, 

T.Eitinger, 
R.Hemmerlein 

. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Die Ausgekugelten - Animale-Rationale 0 1 24:42 24:42 (2013)   

Die Ausgekugelten - Optische Täuschungen 0 3 46:89 18:31 (2007) 16:25 (2012) 12:33 (2014) 

 

Animale-Rationale 
18 Teilnahmen 
93 Spiele 

von 1998-2015 
68 Siege 

25 Niederlagen 
= 136:50 Punkte 

Korbverhältnis 
3143:2494 

 

3x Turniersieger 
4x Turnierzweiter 
2x Turnierdritter 

 

40.OR-Meister 1998 
Clavius-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Aas, Philipp 17 88 812 105 

Bäuerlein, Oliver 10 53 75 28 

Bemmann, Ralph 18 89 609 69 

Brahmann, Matthias 14 67 35 10 

Jakob, Martin 18 86 595 46 

Lang, Nina 12 49 63 10 

Mengel, Melanie 4 10 7 3 

Montag, Johannes 10 46 47 22 

Pehle, Michael 15 82 396 121 

Vogt, Thorsten 15 74 56 39 

Völker, Lucian 16 82 448 60 

2015 v.li.: R.Bemmann, 
L.Völker P.Aas, M.Jakob, 

M.Pehle. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Animale-Rationale - Die Ausgekugelten 1 0 42:24 42:24 (2013)    

Animale-Rationale - Optische Täuschungen 3 1 117:102 28:21 (2003) 23:27 (2004) 26:19 (2007) 40:35 (2009) 

Animale-Rationale - dei Muddä 1 0 26:20 26:20 (2015)    

 

Optische Täuschungen 
15 Teilnahmen 
73 Spiele 

von 2001-2015 
53 Siege 

20 Niederlage 
= 106:40 Punkte 

Korbverhältnis 2212:1595 
 

1x Turniersieger 

3x Turnierdritter 

 

43.OR-Meister 2001 
Clavius-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Aas, Christoph 14 63 687 45 

Andres, Oliver 2 8 0 2 

Bemmann, Klaus 12 59 329 63 

Boariu, Florin-Loredan 4 19 14 8 

Cibis, Max 13 63 75 28 

Jensen, Ulf 14 68 370 90 

Kröner, Thomas 12 57 94 29 

Mück, Tobias 1 2 0 0 

Vormann, Jan 5 26 132 35 

Wagner, Torsten 2 7 0 5 

Weber, Florian 15 73 511 76 

2010 vli.: C.Aas, 
K.Bemmann, 

T.Kröner, F.Weber, 
U.Jensen. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Optische Täuschungen - Die Ausgekugelten 3 0 89:46 31:18 (2004) 25:16 (2012) 33:12 (2014)  

Optische Täuschungen - Animale-Rationale 1 3 102:117 21:28 (2003) 27:23 (2004) 19:26 (2007) 35:40 (2009) 

Optische Täuschungen - dei Muddä 4 0 111:62 32:13 (2004) 29:16 (2005) 23:13 (2008) 27:20 (2009) 

 

dei Muddä 
12 Teilnahmen 
46 Spiele 

von 2004-2015 
23 Siege 

23 Niederlagen 
= 46:46 Punkte 

Korbverhältnis 1090:1009 

 

46.OR-Meister 2004 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Spindler, Sebastian 12 45 175 37 

Becher, Julian 11 39 101 40 

Becher, Sebastian 11 42 189 50 

Bleier, Christian 10 38 51 11 

Dotterweich, Thomas 3 10 13 1 

Herzog, Benjamin 9 36 83 21 

Kis, Robert 4 15 6 0 

Maier, Steffen 12 46 107 55 

Rhein, Felix 7 28 230 18 

Weckwerth, Patrick 12 46 105 59 

Weinkamm, Daniel 8 26 30 15 

2015 v.li.: D.Weinkamm, 
S.Becher, B.Herzog, .Maier; 

S.Spindler, J.Becher, C.Bleier, 
P.Weckwerth 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

dei Muddä - Animale-Rationale 0 1 20:26 20:26 (2015)    

dei Muddä - Optische Täuschungen 0 4 62:111 13:32 (2004) 16:29 (2005) 13:23 (2008) 20:27 (2009) 

 

Die Gruppe A erhält durch das Aas-
Bruder-Duell eine besondere Note. 
3:1 steht es für den ältern Philipp 
Aas von Animale-Rationale. Ob 
Kapitän Christoph Aas von den 
Optischen Täuschungen fit ist um 
dagegen zu halten bleibt abzu-
warten. Aber schließlich treffen in 
dieser Partie auch noch die  

Bemmann-Brüder Ralph und Klaus 
aufeinander, wobei Ralph ein 
exzellenter Dreierschütze ist. Auch 
ein Punkt, der für den älteren OR-
Meister spricht. Die Animalen 
schafften im letzten Jahr auch noch-
mals den Einzug ins Halbfinale. 
 Mit Brüdern im Team ist dei Muddä 
ausgestattet. Doch die langen Be- 

cher-Zwillinge konnten gegen die 
Aas/Bemmann-Connection noch nie 
gewinnen. Da auch in diesem Jahr 
ein Auftritt von ihrem Topscorer 
Felix Rhein kaum zu erwarten ist, 
wird man sich wohl am fünftältesten 
Team, den Ausgekugelten schadlos 
halten. 
 Diese nehmen zum 37. Mal teil und  

wollen vor allem Spaß haben und 
gesund bleiben. Nach einigen Jahren, 
als Spielermangel beim OR-Meister 
von 1980 an der Tagesordnung war, 
kann man nun wieder auf einen 
tieferen Kader zurückgreifen und 
strebt den sagenhaften 40 Teilnah-
men entgegen. 
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Gruppe  B Halle 1  am Georgendamm 
 

Aireußer 
39 Teilnahmen 
141 Spiele 

von 1977-2015 
74 Siege 

67 Niederlagen 
= 148:134 Punkte 

Korbverhältnis 
4149:4088 

 

3x Turniersieger 

1x Turnierzweiter 
3x Turnierdritter 

19.OR-Meister 1977 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teiln. Spiele Punkte xFouls 

Wagner, Bertram 37 130 1036 131 

Dr.Bloß, Heinz-Georg 37 132 178 151 

Börschel, Roland 31 111 167 133 

Goppert, Anton 24 90 801 55 

Heckel, Robert 37 135 949 121 

Himmel, Werner 12 48 93 66 

Melber, Franz-Jürgen 37 132 59 54 

Salberg, Gerald 27 95 847 132 

Seifert, Christof 11 35 11 20 

2015 v.li.: B.Wagner, 
R.Heckel,  

R.Börschel, C.Seifert, 
F.-J.Melber, H.-G.Bloß. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Aireußer - Pharisäer 3 4 163:167 38:40 (1987) 34:29 (1991) 32:19 (2001) 12:31 (2004) 24:14 (2005) 8:16 (2010) 15:18 (2011) 

Aireußer - Baba's eleven 0 1 21:27 21:27 (2015)       

 

Bock-Bier-Boys 
17 Teilnahmen 
50 Spiele 

von 1997-2015 
9 Siege 

41 Niederlagen 
= 18:82 Punkte 

Korbverhältnis 
1036:1393 

 

39.OR-Meister 1997 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Wunderer, Daniel 16 47 449 84 

Carey, Miriam 1 3 0 0 

Chapligin, Bernhard 15 42 79 64 

Endres, Thomas 1 3 4 0 

Gaul, Steffen 17 50 233 25 

Heuss, Oliver 7 19 6 7 

Heuss, Stephan 4 11 14 5 

Langer, Sven 8 24 26 7 

Meinhart, Christian 14 39 140 32 

Pflaum, Nina 1 3 6 0 

Waldsachs, Frank 15 42 79 21 

2015 v.li.: D.Wunderer, 
F.Waldsachs, S.Gaul, 

B.Chapligin. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Bock-Bier-Boys - Pharisäer 0 2 53:61 22:26 (1997) 31:35 (2004) 

 

Pharisäer 
32 Teilnahmen 
104 Spiele 

von 1982-2015 
42 Siege 

62 Niederlagen 
= 84:124 Punkte 

Korbverhältnis 
2651:3187 

 

24.OR-Meister 1982 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teiln. Spiele Punkte Fouls 

Kappler, Gerald 32 103 318 80 

Bauer, Andreas 31 101 826 104 

Bittel, Peter 12 39 2 34 

Christa, Klaus 16 52 36 25 

Eichfelder, Manfred 3 9 0 4 

Falch, Rainer 27 78 371 62 

Hirle, Stefan 14 48 214 37 

Nickles, Dieter 24 78 229 101 

Röder, Wolfgang 30 91 225 52 

Uch, Norbert 11 34 335 36 

2015 V.li.: D.Nickles, 
W.Röder, A.Bauer, 

P.Bittel, N.Uch, 
G.Kappler. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Pharisäer - Aireußer 4 3 167:163 40:38 (1987) 29:34 (1991) 19:32 (2001) 31:12 (2004) 14:24 (2005) 16:8 (2010) 18:15 (2011) 

Pharisäer - Bock-Bier-Boys 2 0 61:53 26:22 (1997) 35:31 (2004)      

 

Baba's eleven 

 
1 Teilnahme 
5 Spiele 
2015 
3 Siege 

2 Niederlagen 
= 6:4 Punkte 
Korbverhältnis 
163:150 

 

57.OR-Meister 2015 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Dippold, Timo 1 5 81 5 

Bunte, Mark 1 5 0 0 

Dippold, Sebastian 1 5 0 0 

Förtsch, David 1 5 2 2 

Günthner, Jonas 1 5 0 1 

Jakisch, Felix 1 5 2 0 

Kühnlein, Kevin 1 5 2 1 

Lauer, Simon 1 5 40 8 

Scherbaum, Maximilian 1 5 6 4 

Tluczykont, Lukas 1 5 30 7 

Waldow, Julian 1 5 0 0 

2015 hi.v.li.: K.Bart, T.Dippold, 
L.Tluczykont, S.Lauer, M.Scherbaum, 

S.Dippold; 
vo.v.li.:  M.Bunte, D.Förtsch, J.Günther, 

K.Kühnlein, F.Jakisch. 

. 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr 

Baba's eleven - Aireußer 1 0 27:21 27:21 (2015) 

 

Zum 40. Mal tritt das zweitälteste 
aktive Team, die Aireußer, an. Zu 
ihrem Jubiläum haben sie sich noch-
mals neue schmucke blaue Trikots 
geleistet. Ein Indiz, dass das Team 
um Betram Wagner noch einige 
Jahre mitspielen will, zumal außer 
Werner Himmel und Anton Goppert 
alle Mann an Bord sind. Ob es in 
diesem Turnier zum 75. Sieg reicht,  

wird sich gleich im ersten Spiel ge-
gen die Bock-Bier-Boys zeigen. 
 Aber auch diese werden hochmoti-
viert in diese Partie gehen, könnte es 
doch der 10. Sieg ihrer Haferkorn-
karriere sein. Seit letztem Jahr mit 
zwei Mädels aufgefrischt, laufen sie 
zur Höchstform auf. Dies bringen sie 
auch in einer genialen Werbung mit 
dem Spielzug zu ihrem 1000. Punkt  

zum Ausdruck. Bisher wurde dem 
Gegner nur vom überreichten Bock-
Bier schwindlig, aber in Zukunft...? 
 Der OR-Meister von 1982, die 
Pharisäer, sind das sechstälteste 
Team und zum 33. Mal dabei. Sowohl 
gegen Aireußer wie Bock-Bier Boys 
haben sie eine positive Bilanz. Gegen 
beide Teams konnten sie die beiden 
letzten Male knapp gewinnen, inso-  

fern ist ein spannender Dreikampf um 
Platz zwei, der zum Einzug ins Ach-
telfinale berechtigt, zu erwarten. 
 Klarer Favorit auf den Gruppensieg ist 
das zweitjüngste Team Baba's eleven. 
Angetrieben von ihrem überragenden 
Spielführer Timo Dippold, der bei 
seiner Premiere auf Anhieb Topscorer 
des Turniers wurde, kamen sie im 
letzten Jahr bis ins Viertelfinale. 

Aireußer 
feiert seine 

40.Teilnahme  



 
  



Gruppe  C Halle 2  am Georgendamm 
 

Anabole Steroide 
28 Teilnahmen 
93 Spiele 

von 1988-2015 
35 Siege 

58 Niederlagen 
= 70:116 Punkte 

Korbverhältnis 
1969:2203 

 

1x Turnierdritter 

 

30.OR-Meister 1988 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Röder, Werner 25 80 400 72 

Barthold, Claus 10 34 73 37 

Bergmann, Michael 28 91 55 20 

Brüggemeier, Dirk 24 80 29 50 

Gerhartz, Axel 27 88 113 39 

Hölzlein, Matthias 13 46 217 36 

Käß, Oliver 20 66 42 14 

Kober, Christian 9 26 113 29 

Kraus, Udo 24 78 90 46 

Polivka, Robert 20 67 32 30 

Stenzel, Winfried 23 76 140 31 

Vogt, Stefan 25 84 665 77 

2015 hi. v.li.: D.Brüggemeier, C.Barthold, S.Vogt, M.Hölzlein, 
W.Stenzel: 

vo. v.li.: R.Polivka, M.Bergmann, U.Kraus, A.Gerhartz. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Anabole Steroide - Die Bierologen 0 1 23:24 23:24 (2001)    

Anabole Steroide - HASSler 0 4 67:148 24:36 (2009) 11:30 (2012) 21:46 (2014) 11:36 (2015) 

 

Die Bierologen 
20 Teilnahmen 
66 Spiele 

von 1995-2015 
23 Siege 

43 Niederlagen 
= 46:86 Punkte 

Korbverhältnis 
1410:1551 

 

37.OR-Meister 1995 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Behringer, Mark 20 66 322 53 

Bätz, Oliver 3 8 14 15 

Blankenstein, Andrea 14 48 40 17 

Fuchs, Timo 18 60 423 48 

Gründel, Frank 3 11 2 4 

Jordan, Viktor 18 58 30 16 

Lodes, Markus 12 35 31 23 

Rieger, Christof 18 60 146 22 

Röhrich, Knut 14 50 292 54 

Stadter, Werner 13 41 39 18 

Szmolik, Ralf 3 11 10 1 

Teufel, Simone 10 36 61 11 

2015 v.li.: M.Behringer, O.Bätz, M.Lodes, 
Andrea Blankenstein. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr 

Die Bierologen - Anabole Steroide 1 0 24:23 24:23 (2001) 

 

HASSler 
7 Teilnahmen 
43 Spiele 

von 2009-2015 
37 Siege 

6 Niederlagen 
= 74:12 Punkte 

Korbverhältnis 
1468:1038 

 

2x Turniersieger 

1x Turnierzweiter 
3x Turnierdritter 

 

51.OR-Meister 2009 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Eichelsdörfer, Kevin 7 43 353 32 

Eichfelder, Patrick 7 43 75 34 

Englisch, Lucas 7 43 42 11 

Fischer, Florian 5 29 23 23 

Hohmann, Brian 7 43 97 32 

Koch, Christopher 1 4 2 3 

Mirwald, Markus 7 43 53 13 

Roschnafsky, Ronald 6 37 11 10 

Schiewer, Maximilian 5 33 17 1 

Seidelmann, Tim 6 37 111 23 

Simon, Tobias 7 43 130 63 

Stelzer, Stefan 7 43 54 33 

Zenkel, Thomas 7 43 500 23 

 

2015 v.li.: 
B.Hohmann, 

S.Stelzer, 
M.Mirwald, 

K.Eichelsdörfer, 
P.Eichfelder, 
L.Englisch, 

M.Schiewer, 
R.Roschnafsky, 

T.Zenkel, 
F.Fischer, 
T.Simon,    

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

HASSler - Anabole Steroide 4 0 148:67 36:24 (2009) 30:11 (2012) 46:21 (2014) 36:11 (2015) 

HASSler - 7 and a half MEN 4 0 161:115 35:18 (2010) 38:28 (2011) 45:30 (2012) 43:39 (2014) 

 

7 and a half MEN 
6 Teilnahmen 
32 Spiele 

von 2010-2015 
24 Siege 

8 Niederlagen 
= 48:16 Punkte 

Korbverhältnis 
1088:888 

2x Turnierzweiter 
1x Turnierdritter 

52.OR-Meister 2010 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Dippold, Jörg 6 32 437 39 

Alfonso, Moritz 5 25 109 26 

Feistkorn, Louis 6 32 166 42 

Geuß, Michael 4 22 33 11 

Heer, Andreas 6 31 23 6 

Kilian, Michael 4 18 9 7 

Kohn, Sebastian 6 31 56 19 

Pflefka, Fabian 6 32 81 38 

Reinfelder, Silvio 6 32 166 28 

Rittmeier, Elisa 5 28 8 0 

2012 v.li.: L.Feistkorn, 
J.Dippold, 

S.Reinfelder, 
F.Pflefka; 

Elisa Rittmeier, 
M.Geuß 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

7 and a half MEN - HASSler 0 4 115:161 18:35 (2010) 28:38 (2011) 30:45 (2012) 39:43 (2014) 

 

Bereits zum 29.Mal ist das mitt-
lerweile achtälteste Team Anabole 
Steroide dabei. Wie jedes Jahr haben 
sie auch diesmal wieder ihre eigene 
Werbung im Programmheft (davon 
kann Gruppengenger 7 and a half 
MEN nur träumen, die zwar auf dem 
Trikot groß Werbung tragen, aber für 
das Turnier keine 50,- € übrig haben).  

Im Spiel gegen Die Bierologen wird 
sich zeigen, wer sieglos aus diesem 
Turnier geht. Mark Behringers Truppe 
hat große Personalsorgen und hätte 
um ein Haar absagen müssen (dies 
wäre das absolute Turnier-Aus ge-
wesen!). Zum Glück konnte mit 
Stefan Schatz ein Spieler nachver-
pflichtet werden.  

 Nur entfernt ähnlich sind die Sorgen 
von HASSler, die in diesem Jahr wohl 
auf ihren Topscorer Thomas Zenkel 
verzichten müssen. Ansonsten ist der 
Kader prall gefüllt. Ob dieser aber 
reicht 7 and a half MEN in Schach zu 
halten, bleibt abzuwarten. Da auch 
andere Teams aus der oberen 
Auslosungshälfte nicht in Bestbe- 

setzung antreten, kann Kevin Eich-
elsdörfer und Co. auch in diesem 
Jahr sehr weit kommen. 
 Absoluter Favorit der Gruppen A-D 
ist also Jörg Dippold mit seinen 
Mannen. Komplett und in Hochform 
will man ein weiteres Mal das Finale 
erreichen, um dort endlich nach der 
Silberschale zu greifen. 

  



Gruppe  D Halle 3  am Georgendamm 
 

Übliche Verdächtige 
5 Teilnahmen 
22 Spiele 

2011-2015 

14 Siege 
8 Niederlagen 

= 28:16 Punkte 
Korbverhältnis 581:491 

1x Turnierdritter 

53.OR-Meister 2011 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Dippold, Christoph 4 19 192 22 

Hummel, Lukas 4 18 13 11 

Liebl, Marco 2 11 69 10 

Messingschlager, Toni 4 17 43 13 

Missner, Maximilian 4 17 0 2 

Neundorfer, Lorenz 5 22 55 20 

Richter, Johannes 2 11 106 11 

Schnapp, Maximilian 5 22 29 15 

Schraudner, Daniel 5 22 4 3 

Siebe, Marcel 5 22 70 14 

2015. V.li.: C.Dippold, 
M.Schnapp, L.Neundorfer, 

M.Siebe, T.Messingschlager, 
D.Schraudner. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr 

Noch kein Team gespielt 0 0 0:0 0:0 
 

Die Simulanten 
28 Teilnahmen 
95 Spiele 

von 1986-2015 
37 Siege 

58 Niederlagen 
= 74:116 Punkte 

Korbverhältnis 
2106:2377 

 

3x Turnierdritter 

 

28.OR-Meister 1986 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Lang, Werner 26 89 932 128 

Bader, Gerhard(†1988) 2 5 0 9 

Berlacher, Dieter 13 43 359 35 

Bock, Michael 3 9 18 6 

Eichhorn, Dominik 4 12 10 9 

Fenrich, Thomas 6 18 73 30 

Göller, Thomas 1 2 0 2 

Goppert, Jürgen 25 86 243 62 

Katz, Michael 15 49 63 19 

Kroslak, Thomas 8 20 6 17 

Neukum, Norbert 9 27 10 14 

Nüßlein, Wolfgang 24 79 25 40 

Poppendörfer, Jürgen 14 45 201 58 

Zeichner, Stefan 26 85 72 67 

2015 v.li.: W.Lang, N.Neukum, 
J.Goppert. 

 
 

Neues Trikot, altes Problem: 
Keine Leute bei der Begrüßumg 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 
Die Simulanten - Schmuddelkinder 0 3 73:96 15:22 (2006) 25:36 (2007) 17:21 (2008) 

Die Simulanten - Ali Kaba's Räuber 0 2 23:49 17:19 (2013) 6:30 (2015)  

 

Schmuddelkinder 
13 Teilnahmen 
48 Spiele 

von 2003-2015 
23 Siege 

25 Niederlagen 
= 46:50 Punkte 

Korbverhältnis 
1147:1236 

 

45.OR-Meister 2003 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Neumann, Michael 13 48 305 66 

Dettelbacher, Simone 5 22 0 0 

Heider, Sven 12 45 108 43 

Hendel, Chris 1 4 0 1 

Kratzer, Andreas 12 46 289 39 

Lempetzeder, Markus 12 44 238 38 

Meichsner, Christian 3 11 4 1 

Rahm, Felix 12 42 155 51 

Schug, Sebastian 11 42 26 10 

Schwab, Martina 8 33 22 0 

Strobler, Sabine 2 9 0 0 

2015 v.li.: M.Lempetzeder, 
M.Neumann, A.Kratzer, 

S.Schug, F.Rahm, S.Heider. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 
Schmuddelkinder - Die Simulanten 3 0 79:57 22:15 (2006) 36:25 (2007) 21:17 (2008) 

 

Ali Kaba's Räuber 
3 Teilnahmen 
11 Spiele 

2013-2015 
5 Siege 

6 Niederlagen 
= 10:12 Punkte 

Korbverhältnis 283:280 

 

55.OR-Meister 2013 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Heckel, Maximilian 3 11 102 10 

Amling, Florian 3 11 0 2 

Bojer, Robin 3 11 22 10 

Braun, Roman 3 11 22 18 

Dorsch, Julian 1 3 0 2 

Heyder, Maximilian 2 7 13 1 

Jäger, Christopher 3 11 27 11 

Mönius, Sascha 3 11 4 4 

Schlick, Oliver 3 11 11 3 

Stenzel, Christian 3 11 5 1 

Weindel, Marco 2 7 0 6 

Weiß, Yannick 3 11 77 8 

2013  
hi.v.li.: C.Jäger, 

M.Weindel, 
C.Stenzel, 

S.Mönius, R.Braun, 
Y.Weiß, R.Bojer; 
vo.v.li.: F.Priester, 

O.Schlick, 
M.Hartmann, 

M.Heyder,  
M.Heckel, F.Amling, 

J.Dorsch. 
 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 
Ali Kaba's Räuber - Die Simulanten 2 0 49:23 19:17 (2013) 30:5 (2015) 

 

Schwer wird es auch in Gruppe C für 
das älteste Team einen Sieg zu errin-
gen. Auch Die Simulanten (OR-Meis-
ter 1986) sind zum 29. Mal dabei. 
Spielführer Werner Lang wirbt auch 
in diesem Heft wieder großzügig. 
Dass er in diesem Jahr aber deshalb 
die 1000-Punktemarke knackt ist  

unwahrscheinlich. Vielleicht beim 
nächsten Turnier wenn es sowieso 
einige Jubiläen zu feiern gibt. 
 Der Gruppenfavorit sind die Übli-
chen Verdächtigen. Üblich bleibt bei 
ihnen aber wahrscheinlich auch das 
Fernbleiben von Bundesligaspieler 
Johannes Richter (Bonn). Für den  

Rest des Teams wird es schwer das 
Achtelfinale zu überstehen. 
 "Hauptsache mindestens fünf Mann 
(die Frauen sind ein noch größeres 
Problem) und dabei sein" ist das 
Motto der Schmuddelkinder. Wenn 
dann noch das Achtelfinale mit 
herausspringt, wird dies gerne mit- 

genommen. 
 Dazu muss aber Ali Kaba's Räuber 
bezwungen werden, bei den Mann-
schaftskapitän Max Heckel großartig 
in Form ist. Mit Yannick Weiß besitzt 
das Team einen Fußballer, der so 
manches Basketballspiel entscheiden 
kann. 

  



 
  



SPIELPLAN 
 

59. KLAUS-HAFERKORN-GEDÄCHTNISTURNIER 2016 
Fr., 23. Dezember 2016   CLAVIUS + DIENTZENHOFER -GYMNASIUM 

 

Begrüßung :   8.00 Uhr     in der Aula des Clavius-Gymnasiums 
 
 

Gruppe  A Bert-Peßler-Halle des Clavius-Gymnasiums Gruppe  B Halle 1  am Georgendamm 
 

Die Ausgekugelten 1980 9.30 2x7 Die Ausgekugelten – Animale-Rationale : Aireußer 1977 9.30 2x7 Aireußer – Bock-Bier-Boys : 
Animale-Rationale 1998 10.00 2x7 Optische Täuschungen – dei Muddä : Bock-Bier-Boys 1997 10.00 2x7 Pharisäer – Baba’s eleven : 
Optische Täuschungen 2001 10.45 2x7 Die Ausgekugelten – Optische Täuschungen : Pharisäer 1982 10.45 2x7 Aireußer – Pharisäer : 
dei Muddä 2004 11.15 2x7 Animale-Rationale – dei Muddä : Baba’s eleven 2015 11.15 2x7 Bock-Bier-Boys – Baba’s eleven : 
 12.00 2x7 dei Muddä – Die Ausgekugelten :  12.00 2x7 Baba’s eleven – Aireußer : 
 12.30 2x7 Optische Täuschungen – Animale-Rationale :  12.30 2x7 Pharisäer – Bock-Bier-Boys : 
          

Achtelfinale  1 13.30 2x7 (AF 1)1.A – 2.B  : Achtelfinale  2 13.30 2x7 (AF 2)1.B – 2.A : 

     Viertelfinale  1 14.15 2x7 (VF 1)S AF 1 – S AF 4 : 

     HALBFINALE   1 15.15 2x10 (HF 1)S VF 2 – S VF 3 : 

 
 

Gruppe  C Halle 2  am Georgendamm Gruppe  D Halle 3  am Georgendamm 
 

Anabole Steroide 1988 9.30 2x7 Anabole Steroide – Die Bierologen : Übliche Verdächtige 2011 9.30 2x7 Übliche Verdächtige – Die Simulanten : 
Die Bierologen 1995 10.00 2x7 HASSler – 7 and a half MEN : Die Simulanten 1986 10.00 2x7 Schmuddelkinder – Ali Kaba’s Räuber : 
HASSler 2009 10.45 2x7 Anabole Steroide – HASSler : Schmuddelkinder 2003 10.45 2x7 Übliche Verdächtige – Schmuddelkinder : 
7 and a half MEN 2010 11.15 2x7 Die Bierologen – 7 and a half MEN : Ali Kaba’s Räuber 2013 11.15 2x7 Die Simulanten – Ali Kaba’s Räuber : 
 12.00 2x7 7 and a half MEN – Anabole Steroide :  12.00 2x7 Ali Kaba’s Räuber – Übliche Verdächtige : 
 12.30 2x7 HASSler – Die Bierologen :  12.30 2x7 Schmuddelkinder – Die Simulanten : 
          

Achtelfinale  3 13.30 2x7 (AF 3)1.C – 2.D  : Achtelfinale  4 13.30 2x7 (AF 4)1.D – 2.C : 

     Viertelfinale  2 14.15 2x7 (VF 2)S AF 2 – S AF 3 : 

     HALBFINALE   2 15.15 2x10 (HF 2)S VF 1 – S VF 4 : 

 
 

Gruppe  E Heidelsteigschule Gruppe  F Halle 1  des Dientzenhofer-Gymnasiums 
 

Die Claviatoren 1994 9.30 2x7 Die Claviatoren – Flying Hähnla : Run and Gun 1993 9.30 2x7 Run and Gun – Die OR-thodoxen : 
Flying Hähnla 2012 10.00 2x7 Airich – Houseparty : Die OR-thodoxen 2000 10.00 2x7 Lieblings-Liebige – Dribble-Troubles : 
Airich 2006 10.45 2x7 Die Claviatoren – Airich : Lieblings-Liebige 2007 10.45 2x7 Run and Gun – Lieblings-Liebige : 
Houseparty 2008 11.15 2x7 Flying Hähnla – Houseparty : Dribble-Troubles 1996 11.15 2x7 Die OR-thodoxen – Dribble-Troubles : 
 12.00 2x7 Houseparty – Die Claviatoren :  12.00 2x7 Dribble-Troubles – Run and Gun : 
 12.30 2x7 Airich – Flying Hähnla :  12.30 2x7 Lieblings-Liebige – Die OR-thodoxen : 
          

Achtelfinale  5 13.30 2x7 (AF 5)1.E – 2.F  : Achtelfinale  6 13.30 2x7 (AF 6)1.F – 2.E : 

     Viertelfinale  3 14.15 2x7 (VF 3)S AF 5 – S AF 8 : 

 
 

Gruppe  G Halle 2  des Dientzenhofer-Gymnasiums Gruppe  H Halle 3  des Dientzenhofer-Gymnasiums 
 

Obachd gem 2016 9.30 2x7 Obachd gem– Kranke Salukis : Adam & Eva 1992 9.30 2x7 Adam & Eva – Morbus Schlatter : 
Kranke Salukis 2014 10.00 2x7 Die Peripheren – Kuffekl GmbH : Morbus Schlatter 1991 10.00 2x7 Die Aasgeier – Die Rüftl : 
Die Peripheren 1979 10.45 2x7 Obachd gem– Die Peripheren : Die Aasgeier 1975 10.45 2x7 Adam & Eva – Die Aasgeier : 
Kuffekl GmbH 1978 11.15 2x7 Kranke Salukis – Kuffekl GmbH : Die Rüftl 1999 11.15 2x7 Morbus Schlatter – Die Rüftl : 
 12.00 2x7 Kuffekl GmbH – Obachd gem :  12.00 2x7 Die Rüftl – Adam & Eva : 

 12.30 2x7 Die Peripheren – Kranke Salukis :  12.30 2x7 Die Aasgeier – Morbus Schlatter : 
          

Achtelfinale  7 13.30 2x7 (AF 7)1.G – 2.H : Achtelfinale  8 13.30 2x7 (AF 8)1.H – 2.G : 

Viertelfinale  4 14.15 2x7 (VF 4)S AF 6 – S AF 7 :      

 
 

 

 Halle am Georgendamm     HAUPTSPIELFELD 
 

EINLAGESPIEL 16.15 4x7 Oldies – Goldies&Co :  E N D S P I E L 17.15 2x10 S HF 1 – S HF 2 : 
 

 

 

BESTIMMUNGEN : Die erstgenannte Mannschaft spielt in der ersten Halbzeit, vom Anschreibetisch aus gesehen, nach links. 
    Bei  Unentschieden  je 3 min. Verlängerung. 
 
2x7 min bei      VORRUNDE,  ACHTEL- und  VIERTELFINALE: 1 Auszeit/Halbzeit,  Pause 2 min.,  4 pers.Fouls,  ab 5.Ma.Foul/Halbzeit Freiwürfe 
 
2x10 min bei    HALBfINALE  und  ENDSPIEL:  2 Auszeiten/Halbzeit,  Pause 2 min.,  4 pers.Fouls,  ab 5.Ma.Foul/Halbzeit Freiwürfe 
 
4x7 min bei      EINLAGESPIEL:  keine Auszeit,  Viertelpause 1 min,  Halbzeitpause 2 min.,  5 pers.Fouls,  ab.5 Ma.-Foul/Viertel,  keine Verläng. 
 
 
 

TREFFEN : 19.00 Uhr  in der BROSE-Arena 
 

  



 
 

 
  



Gruppe  E Heidelsteigschule 
 

Die Claviatoren 
21 Teilnahmen 
65 Spiele 

von 1994-2015 
21 Siege 

44 Niederlagen 
= 42:88 Punkte 

Korbverhältnis 
1283:1545 

 

36.OR-Meister 1994 
Clavius-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Fuchs, Stefan 19 59 652 66 

Dedio, Michael 8 23 27 21 

Dinkel, Holger 20 62 157 66 

Els, Wolfgang 4 13 12 7 

Helmreich, Matthias 17 52 54 22 

Henkelmann, Knut 6 20 23 22 

Köhler, Tobias 1 3 4 1 

Merz, David 1 5 10 4 

Müller, Andreas 20 62 265 93 

Schulz-Hess, Johannes 1 5 9 4 

Schweiger, Dieter 4 10 0 10 

Sperber, Jürgen 1 3 2 4 

Stenglein, Christian 19 59 68 31 

2003 v.li.: 
W.Els, 

M.Dedio, 
C.Stenglein, 

M.Helmreich, 
A.Müller, 
H.Dinkel,: 
S.Fuchs. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Die Claviatoren - Flying Hähla 1 1 47:50 21:30 (2012) 26:20 (2015) 

Die Claviatoren - Airich 0 1 18:28 18:28 (2006)  

 

Flying Hähnla 
4 Teilnahmen 
15 Spiele 

2012-2015 
7 Siege 

8 Niederlagen 
= 14:16 Punkte 

Korbverhältnis 
368:328 

 

54.OR-Meister 2012 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Tzschentke, Kai 4 15 55 11 

Desch, Oliver 2 9 24 6 

Endres,Marcus 3 11 4 7 

Grasser, Marcus 4 15 33 8 

Groh, Maximilian 2 9 7 2 

Jendrzejewski, Simon 3 12 2 3 

Leonhardt, Tim 3 12 112 16 

Patzelt, Mirko 4 15 5 5 

Peter, Steven 2 7 14 3 

Pflaumer, Luisa 2 7 4 0 

Richter, Darius 3 12 11 4 

Sperke, Alexander 4 15 97 13 

2015 v.li.: 
M.Grasser

, 
K.Tzschen

tke, 
M.Groh,  

M.Endres, 
M.Patzelt, 
A.Sperke, 
D.Richter.  

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Flying Hähnla - Die Claviatoren 1 1 50:47 30:21 (2012) 20:26 (2015) 

 

Airich 
10 Teilnahmen 
60 Spiele 

von 2006-2015 
50 Siege 

10 Niederlagen 
= 100:20 Punkte 

Korbverhältnis 
2067:1635 

 

2x Turniersieger 

1x Turnierzweiter 
4x Turnierdritter 

48.OR-Meister 2006 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Dinkel, Stefan 10 57 417 42 

Eckert, Helena 10 57 22 1 

Firlus, Konstantin 10 60 303 55 

Karl, Matthias 9 54 43 12 

Kloos, Tobias 10 60 19 0 

Lang, Christian 10 60 60 21 

Meixner, Benedikt 10 60 152 23 

Neundorfer, Max 10 58 451 32 

Wagner, Patrick 9 46 251 28 

Weißbrodt, Sebastian 10 60 102 20 

Ziegmann, Andreas 10 58 247 55 

2015 vli.: S.Dinkel, 
B.Meixner, T.Kloos, 

Helena Eckert, 
K.Firlus, 

S.Weißbrodt, M.Karl, 
C.Lang, A.Ziegmann, 

M.Neundorfer. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Airich - Die Claviatoren 1 0 28:18 28:18 (2007)  

Airich - Houseparty 2 0 55:49 27:23 (2012) 28:26 (2015) 

 

Houseparty 
8 Teilnahmen 
35 Spiele 

von 2008-2015 
24 Siege 

11 Niederlagen 
= 48:22 Punkte 

Korbverhältnis 
860:783 

 

50.OR-Meister 2008 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Augustin, Felix 8 34 344 30 

Erhardt, Florian 6 27 16 12 

Groh, Nicola 8 35 10 3 

Hennemann, Markus 1 5 0 0 

Kühnl, Mirko 4 17 6 3 

Leithner, Daniel 1 5 42 2 

Regus, Ralph 6 23 16 7 

Semmerling, Daniel 8 35 40 9 

Steinmetz, Marco 7 27 32 13 

Vogel, Marcel 7 31 136 16 

Wagner, Simon 3 12 55 7 

Ziegmann, Michael 8 35 163 18 

2010 v.li.: F.Augustin, 
M.Steinmetz, M.Vogel, 
R.Regus, Nicola Groh. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Houseparty - Airich 0 2 49:55 23:27 (2012) 26:28 (2015) 

 

Klarer Favorit der Gruppe E ist Airich. 
Der zweimalige Turniersieger hat in 
seinen bisherigen 10 Teilnahmen im-
mer das Viertelfinale erreicht, stand 
sieben Mal im Halbfinale und dreimal 
im Finale. Auch dieses Jahr haben sie 
sich mit voller Mannschaftsstärke 
angekündigt und selbst Max Neun-
dorfer will bis zum letzten Spiel da-
bei sein. Das Achtelfinale wird aber 

schon zur großen Herausforderung, 
denn dort wartet Haferkorn's Finest 
oder Lieblings-Liebige, 
 Der zweite Platz dieser Gruppe wird 
wohl zwischen Houseparty und Fly-
ing Hähnla hart umkämpft. Abzu-
warten bleibt, ob bei den Partygän-
gern auch in diesem Jahr Daniel 
Leithner auftaucht, der letztes Jahr 
sein Debüt feierte. Mit ihm bekommt 

das Team um das Trio Augustin-
Ziegmann-Vogel natürlich eine viel 
höhere Qualität. 
 Im Hühnerstall wird man auch 
dieses Turnier vergeblich auf einen 
Einsatz von Dino Dizdarevic hoffen. 
Trotzdem ist das Team mit seinen 
Leistungträgern Leonhardt, Sperke, 
Tschentke und Desch gut aufgestellt. 
 Die Claviatoren, OR-Meister 1994, 

sind die alten Hasen dieser Gruppe. 
Wie schnell sie noch laufen können 
wird sich zeigen. Jedenfalls möchten 
Stefan Fuchs' Mannen nicht nur 
Jagdopfer sein, sondern den einen 
oder anderen Punkt erzielen. Ob 
dabei ein Sieg herrausspringt, bleibt 
aber fraglich. 2012 konnte man zwar 
die Hähnla rupfen, aber da waren 
diese noch absolute Greenhorns. 

  



 
  



 
  



Gruppe  F UNI-Sporthalle (Feldkirchenstraße) 
 

Run and Gun 
23 Teilnahmen 
90 Spiele 

von 1993-2015 
52 Siege 

38 Niederlagen 
= 104:76 Punkte 

Korbverhältnis 
2460:2123 

 

1x Turnierdritter 

 

35.OR-Meister 1993 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Lorber, Ingo 23 88 673 82 

Fiedler, Steffen 6 24 6 4 

Folz, Rüdiger 23 88 395 44 

Friedmann, Christian 2 6 2 3 

Heikenwälder, Hilmar 6 22 10 3 

Hofmann, Katja 15 57 133 20 

Hofmann, Ralf 13 54 76 80 

Lang, Torsten 22 87 620 81 

Mirwald, Michael 3 11 25 7 

Pasquier, Julia 3 7 0 1 

Prediger, Katja 1 1 0 0 

Schott, Alexandra 12 41 50 18 

Sieben, Sebastian 11 48 470 73 

2015 hi.v.li.: R.Folz, T.Lang., 
I.Lorber, M.Mirwald, A.Schott. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Run and Gun - Die OR-thodoxen 1 2 49:60 19:28 (2003) 11:15 (2007) 19:17 (2014) 

Run and Gun - Lieblins Liebige 0 1 40:56 40:56 (2013)   

Run and Gun - Haferkorn's Finest 0 2 41:82 19:41 (2005) 22:41 (2009)  

 

Die OR-thodoxen 
14 Teilnahmen 
58 Spiele 

von 2000-2014 
38 Siege 

20 Niederlagen 
= 76:40 Punkte 

Korbverhältnis 
1503:1278 

 

2x Turnierdritter 

42.OR-Meister 2000 
Clavius-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Vormann, Boris 11 48 368 67 

Fösel, Peter 12 49 63 10 

Gärtner, Florian 13 53 221 28 

Kastenholz, Ralf 14 58 470 47 

Klein, Alexander 1 3 0 1 

Leikam, Christoph 1 3 0 0 

Löhlein, Florian 3 10 2 2 

Lohneiß, Michael 12 46 318 62 

Mohamed, Abdullah 1 5 1 5 

Pfister, Michael 13 53 60 22 

2000 vli.: M.Lohneiß, F.Gärtner, M.Pfister, 
R.Kastenholz, P.Fösel, B.Vormann. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Die OR-thodoxen - Run and Gun 2 1 60:49 28:19 (2003) 15:11 (2007) 17:19 (2014) 

Die OR-thodoxen - Haferkorn's Finest 1 0 34:33 34:33 (2012)   

 

Lieblings-Liebige 
9 Teilnahmen 
51 Spiele 

von 2007-2015 
44 Siege 

7 Niederlagen 
= 88:14 Punkte 

Korbverhältnis 
1799:1341 

 

4x Turniersieger 

1x Turnierzweite 
1x Turnierdritter 

 

49.OR-Meister 2007 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Müller, Johannes 9 51 344 47 

Bastian, Patrick 9 51 162 51 

Dippold, Dirk 9 48 326 50 

Geheeb, Moritz 6 23 8 7 

Glas, Maximilian 9 51 39 13 

Hirmke, Ulrich 4 21 121 28 

Höning, Christoph 8 47 241 30 

John, Randy 9 51 15 6 

Land, Erik 2 14 105 8 

Montag, Maximilian 6 33 48 18 

Rott, Michael 8 48 123 22 

Schmittlutz, Benjamin 5 29 12 7 

Schubert, Maximilian 8 44 9 7 

Tomak, Fatih 4 21 5 1 

Zeis, Peter 4 28 241 20 

2007. Hi.v.li.: J.Müller, 
P.Bastian, M.Schubert, 

M.Glas, E.Land, F.Tomak, 
P.Zeis, D.Dippold, 

M.Montag: 
Vo.v.li.:M.Geheeb, 
M.Rott, C.Höning, 

U.Hirmke 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Lieblings-Liebige - Run and Gun 1 0 56:40 56:40 (2013)      

Lieblings-Liebige - Haferkorn's Finest 4 2 194:192 12:35 (2008) 39:24 (2009) 49:39 (2010) 29:28 (2012) 42:38 (2013) 23:28 (2014) 

 

Haferkorn’s Finest 
11 Teilnahmen 
57 Spiele 

von 2005-2015 
45 Siege 

12 Niederlagen 
= 90:24 Punkte 

Korbverhältnis 
2087:1464 

 

1x Turniersieger 

5x Turnierdritter 

47.OR-Meister 2005 
Clavius-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Wintergerst, Michael 11 57 112 83 

Gerbig, Tobias 10 47 113 15 

Hertlein, Moritz 11 54 357 47 

Jonas Hoffmann 7 36 308 47 

Kocina, Nikolas 10 52 595 51 

Krawielitzki, Philipp 9 45 70 15 

Müller, Matthias 11 55 103 20 

Neudecker, Christopher 10 52 429 30 

2015 h.v.li.: M.Wintergerst, 
P.Krawielitzki, M.Hertlein, 

T.Gerbig, M.Müller, N.Kocina. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Haferkorn’s Finest - Run and Gun 2 0 82:41 41:19 (2005) 41:22 (2009)     

Haferkorn’s Finest - Die OR-thodoxen 0 1 33:34 33:34 (2012)      

Haferkorn’s Finest - Lieblins Liebige 2 4 192:194 35:12 (2008) 24:39 (2009) 39:49 (2010) 28:29 (2012) 38:42 (2013) 28:23 (2014) 

 

Eine "gute" Nachricht vorweg, für alle, 
die den viermaligen Turniesieger Lieb-
lings-Liebige bei ihrem Jubiläum be-
siegen wollen: Peter Zeis, der noch nie 
ein Spiel verloren hat, ist dieses Jahr 
nicht dabei! Dafür spielt aber Erik 
Land, der seine Basketballprofikarriere 
beendet hat, wieder mit - und der hat  

auch noch kein Spiel verloren! 
 Haferkorn's Finest konnte in den 
bisherigen sechs Begenungen gegen 
den Turnierfavoriten zumindest zwei-
mal gewinnen. 2008 brachten sie den 
Liebigen ihre höchste Niederlage bei, 
um im darauffolgenden selbst die 
höchste Klatsche von ihnen einzu- 

fangen.  
 Auch die anderen beiden Teams die-
ser Gruppe sind im Normalfall er-
folgsverwöhnt. Dieses Jahr aber wird 
es wohl sehr schwer für Run and Gun 
und Die OR-thodoxen eine Runde 
weiterzukommen. Beide Mannschaf-
ten kämpfen jährlich darum fünf 

spielberechtigte Spieler aufs Parkett 
zu bekommen. Man wird sehen, wem 
dies besser gelingt, und wer nicht 
ganz sieglos nach Hause geht. Ralf 
Kastenholz wird in jedem Fall 
versuchen, dieses Jahr die 500-
Punkte-Marke zu übertreffen. 

 
  

Lieblings Liebige 
feiert seine 

10.Teilnahme  



Gruppe  G Halle 1+2  des Dientzenhofer-Gymnasiums 
 

Obachd gem 
0 Teilnahmen 
0 Spiele 
0 Siege 

0 Niederlagen 
= 0:0 Punkte 

Korbverhältnis 0:0 

58.OR-Meister 2016 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Haßfurther, Nils 0 0 0 0 

Bachmann, Max 0 0 0 0 

Bauersachs, Alexander 0 0 0 0 

Fuchs, Jonas 0 0 0 0 

Göhl, Maximilian 0 0 0 0 

Grimm, Adrian 0 0 0 0 

Hauck, Jannik 0 0 0 0 

0llmann, Kevin 0 0 0 0 

Reh, Florian 0 0 0 0 

Schwinn, Johannes 0 0 0 0 

Trützel, Fabian 0 0 0 0 

Ueberall, Heinrich 0 0 0 0 

2016 hi.v.li.: J.Schwinn, A.Grimm, 
F.Trützel, F.Reh, M.Bachmann, 

H.Ueberall; 
vo.v.li.: A.Bauersachs, K.Ollmann, M.Göhl, 

J.Hauck, N.Haßfurter, J.Fuchs. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr 

Noch kein Team gespielt 0 0 0:0 0:0 
 

Kranke Salukis 
2 Teilnahmen 
7 Spiele 

2014+2015 
2 Siege 

5 Niederlagen 
= 4:10 Punkte 
Korbverhältnis 
120:164 

 

56.OR-Meister 2014 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Fischer, Sebastian 2 7 37 2 

Aksoy, Burakkaan 2 7 8 2 

Brändel, Tim 2 7 6 1 

Görtler, Patrick 2 7 33 8 

Günthner, Paul 1 4 15 7 

Heim, Dominik 2 7 5 6 

Heinrich, Sascha 2 7 13 9 

Keppeler, Daniel 1 1 3 0 

2015 Vli.: S.Fischer, S.Heinrich, 
B.Aksoy, P.Görtler, D.Heim, T.Brändel. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr 

Kranke Salukis - Dribble-Troubles 0 1 24:28 24:28 (2014) 

 

Die Peripheren 
37 Teilnahmen 
182 Spiele 

von 1979-2015 
143 Siege 

39 Niederlagen 
= 286:78 Punkte 

Korbverhältnis 
6656:5096 

 

10x Turniersieger 

3x Turnierzweiter 
9x Turnierdritter 

21.OR-Meister 1979 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teiln. Spiele Punkte Fouls 

Schabacker, Rainer 35 170 1647 202 

Eckert, Angelika 19 91 24 2 

Goppert, Wolfgang 35 166 2150 205 

Höning, Martin 36 176 534 166 

Katzenberger, Alfred 33 149 388 127 

Kloos, Werner 13 62 75 40 

Konradt, Günter 5 22 10 7 

Ludwig, Friedrich 4 27 7 12 

Tscherner, Siegbert 14 63 66 25 

Uch, Hans-Jürgen 35 174 1266 147 

Wittmann, Helmut 25 123 489 76 

2015 v.li.: A.Katzenberger, M.Höning, W.Goppert, 
Angelika Eckert, W.Kloos, R.Schabacker,  

H.-J.Uch,. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Die Peripheren - Kuffekl GmbH 8 1 371:261 37:38 (1980) 45:30 (1982) 35:34 (1983) 55:41 (1989) 40:33 (1990) 

    54:22 (1993) 30:21 (1994) 40:16 (1996) 35:26 (1997)  

Die Peripheren - Dribble-Troubles 3 2 145:130 42:27 (2000) 33:31 (2000) 28:31 (2006) 20:25 (2010) 22:16 (2012) 
 

Kuffekl GmbH 
38 Teilnahmen 
131 Spiele 

von 1978-2015 
69 Siege 

62 Niederlagen 
= 138:124 Punkte 

Korbverhältnis 
3991:3742 

 

1x Turniersieger 

4x Turnierzweiter 
2x Turnierdritter 

 

20.OR-Meister 1978 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teiln. Spiele Punkte Fouls 

Eckert, Reinhold 38 131 597 147 

Bochert, Florian 26 89 217 124 

Frank, Gerhard 38 131 127 42 

Franzke, Dieter 2 7 7 0 

Groh, Klaus 38 129 678 130 

Heißenstein, Manfred 15 52 418 73 

Kohring, Jürgen 27 93 76 87 

Kratzert, Rolf 33 114 685 118 

Lang, Hans-Jürgen 14 41 80 17 

Lips, Thomas 35 121 956 195 

Müller, Harald 6 22 146 32 

Dr.Ullein, Thomas 14 46 0 11 

Urban, Michael(†2010) 26 81 4 8 

2007 hi.v.li.: K.Groh, F.Bochert, T.Lips, R.Kratzert, 
J.Kohring; 

vo.v.li.: M.Urban, H.J.Lang, R.Eckert,. G.Frank. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Kuffekl GmbH - Die Peripheren 1 8 261:371 38:37 (1980) 30:45 (1982) 34:35 (1983) 41:55 (1989) 33:40 (1990) 

    22:54 (1993) 21:30 (1994) 16:40 (1996) 26:35 (1997)  

Kuffekl GmbH - Dribble-Troubles 0 1 19:38 19:38 (1999)     

 

Dribble-Troubles 
20 Teilnahmen 
95 Spiele 

von 1996-2015 
65 Siege 

30 Niederlagen 
= 130:60 Punkte 

Korbverhältnis 
2845:2198 

 

1x Turniersieger 

4x Turnierzweiter 
3x Turnierdritter 

38.OR-Meister 1996 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Jacob, Oliver  ab 2006 20 95 948 165 

Batz, Christian 19 91 411 136 

Keppler, Martin 4 14 2 7 

Kraus, Christian 6 35 163 61 

Larisch, Christian 18 90 78 86 

Ott, Thomas 20 95 898 67 

Pohl, Jörg 20 95 128 87 

Schierl, Mario 20 92 142 77 

Teusel, Reimund 18 86 38 49 

Wagner, Toni 13 68 37 39 

1996 hi.v.li.: M.Keppler, C.Larisch, 
R.Teusel,  O.Jacob; M.Schierl, 

T.Ott. 
 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Dribble-Troubles - Die Peripheren 2 3 130:145 27:42 (2000) 31:33 (2000) 31:28 (2006) 25:20 (2010) 16:322 (2012) 

Dribble-Troubles - Kuffekl GmbH 1 0 38:19 38:19 (1999)     

Dribble-Troubles - Kranke Salukis 1 0 28:24 28:24 (2014)     
 

  



1989 gab es letztmals (zwei) 5er-Grup-
pen; damals bei nur 22 teilnehmenden 
Teams. In diesem Jahr findet in den 
Hallen 1+2 des DGs ein Generationen-
treffen statt.  
 Das jüngste Team Obachd gem ist der 
neue OR-Meister, der erstmals nicht 
ausgespielt wurde, da das CG keinen 
Schulmeister als Gegner stellte. Die 
beiden Leistungsträger N.Haßfurter 
und H.Ueberall werden alle Gegner vor  

große Probleme stellen. 
 Zumal bei den Kranken Salukis die 
besten Spieler (D.Keppeler und M.San-
ders) wieder einmal fehlen dürften. 
 Die "Zwischengeneration" stellen die 
Dribble-Troubles dar. Sie sind mit ihrer 
etwas ruppigen Gangart für jedes Team 
ein unangenehmer Gegner, auch wenn 
sie in den letzten Jahren wesentlich 
zahmer wurden.  
 Ein heißes Duell gibt es auf jeden Fall  

im letzten Gruppenspiel, wenn der 
Rekordsieger Die Peripheren zum 
vielleicht entscheidenden Spiel um 
Platz 2 dieser Gruppe aufläuft. Die 
nimmersatten Altmeister wollen auch 
dieses Jahr wieder das Achtelfinale 
erreichen. 
 Von so kühnen Träumen sind die noch 
ein Jahr älteren "Jungs" von der Kuffekl 
GmbH weit entfernt. Bei ihrer 39.Teil-
nahme wollen sie vor allem unverletzt  

bleiben und Spaß an den Spielen 
haben. Vor allem die Begegnung gegen 
die Schabacker-Truppe ist da das Salz 
in der Suppe. Letztmals stand man sich 
1997 im Halbfinale gegenüber, das 
letzte Spiel, in dem Angelika Eckert 
noch nicht für Die Peripheren auflief. 
So kommt es also erstmals im Turnier 
zu einem Streit der Ehepartner, wenn 
sie gegen ihren Gatten Reinhold spielt! 

 

  



 

  



Gruppe  H Halle 3  des Dientzenhofer-Gymnasiums 
 

Adam & Eva 
24 Teilnahmen 
84 Spiele 

von 1992-2015 
37 Siege 

47 Niederlagen 
= 74:94 Punkte 

Korbverhältnis 
2259:2610 

 

34.OR-Meister 1992 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Dobrzanski, Jürgen 23 80 991 67 

Döpp, Andreas 22 70 57 70 

Dorn, Markus 7 23 28 23 

Dröse, Judith 12 39 112 25 

Dr.Koch, Alexander 22 78 548 72 

Kustra, Matthias 9 31 26 20 

Schurr, Christian 3 8 12 3 

Sponsel, Anton 23 76 365 38 

Tschackert, Ulrike 5 16 4 0 

Waedt, Gerhard 13 45 36 34 

1999 v.li.: A.Döpp, M.Kustra,. 
J.Dobrzanski, J.Kanes, A.Koch 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Adam & Eva - Morbus Schlatter 0 4 84:160 20:49 (1996) 24:49 (1997) 19:27 (2004) 21:35 (2010) 

Adam & Eva - Die Aasgeier 1 0 28:10 28:10 (2008)    

Adam & Eva - Die Rüftl 0 4 82:147 26:41 (1999) 17:36 (2003) 18:37 (2005) 21:33 (2006) 

 

Morbus Schlatter 
25 Teilnahmen 
116 Spiele 

von 1991-2015 
76 Siege 

40 Niederlagen 
= 152:80 Punkte 

Korbverhältnis 
3195:2646 

 

2x Turniersieger 

4x Turnierzweiter 
4x Turnierdritter 

33.OR-Meister 1991 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Hößler, Christof 22 105 762 96 

Bergmann, Guido 20 92 278 102 

Eiblmaier, Tobias 1 5 0 1 

Frey, Christian 2 9 0 4 

Fritzsche, Holger 18 83 43 21 

Geng, Marcus 24 113 1067 80 

Hübner, Matthias 22 104 485 95 

Schmitt, Thilo 18 78 21 23 

Stahl, Oliver 18 86 503 74 

Wich, Thomas 18 86 36 44 

2015 v.li.: M.Geng, H.Fritzsche, C.Hößler, O.Stahl, 
T.Wich. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Morbus Schlatter - Adam & Eva 4 0 160:84 49:20 (1996) 49:24 (1997) 27:19 (2004) 35:21 (2010) 

Morbus Schlatter - Die Aasgeier 4 0 135:62 31:20 (1994) 31:17 (1995) 31:16 (1998) 42:9 (2009) 

Morbus Schlatter - Die Rüftl 2 2 80:115 32:21 (1999) 20:16 (2009) 14:36 (2011) 14:42 (2015) 

 

Die Aasgeier 
41 Teilnahmen 
130 Spiele 

von 1975-2015 
44 Siege 

1 Unentschieden 
85 Niederlagen 

= 89:171 Punkte 
Korbverhältnis 
3382:3908 

 

3x Turnierzweiter 
3x Turnierdritter 

17.OR-Meister 1975 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teiln. Spiele Punkte Fouls 

Rockmann, Wolfgang  ab 1991 41 130 734 131 

Dippold, Wolfgang 32 102 129 53 

Figge, Helmut 33 100 453 134 

Fleischmann, Joachim 7 23 8 4 

Görtler, Roland 17 53 266 62 

Heyder, Wolfgang 16 51 155 74 

Melzner, Klaus-Jürgen 38 121 171 21 

Reinhard, Claus 39 122 390 134 

Reissig, Ulrich 38 122 233 93 

Skowronski, Harald 31 92 91 40 

Wagner, Peter(†2004) 23 81 750 162 

Dr.Zweier, Klaus 8 27 2 7 

2010 v.li.: 
U.Reissig, 

W.Rockmann, 
C.Reinhard, 

R.Görtler 
H.Skowronski. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Die Aasgeier - Adam & Eva 0 1 10:28 10:28 (2008)    

Die Aasgeier - Morbus Schlatter 0 4 62:135 20:31 (1994) 17:31 (1995) 16:31 (1998) 9:42 (2009) 

Die Aasgeier - Die Rüftl 0 3 41:83 15:24 (2006) 14:33 (2009) 12:26 (2010)  

 

Die Rüftl 
17 Teilnahmen 
77 Spiele 

von 1999-2015 
52 Siege 

25 Niederlagen 
= 104:50 Punkte 

Korbverhältnis 
2480:1881 

 

1x Turniersieger 

1x Turnierzweiter 

 

41.OR-Meister 1999 
Dientzenhofer-Gymnasium 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Ludwig, Michael 17 77 1076 48 

Bäuerlein, Markus 10 46 10 9 

Bauer, Stefan 9 41 46 38 

Daubitz, Torsten 9 43 55 44 

Fösel, Matthias 17 77 31 28 

Frank, Roland 6 29 15 6 

Friedel, Matthias 7 31 0 6 

Hornung, Jan 16 71 33 45 

König, Georg 10 44 124 36 

Kurzidim, Stefan 4 15 27 8 

Langer, Thomas 8 37 6 2 

Pohl, Thomas 11 46 40 47 

Röder, Dominik 8 38 3 9 

Schmittroth, Christoph 17 77 66 77 

Sieben, Christoph 17 76 948 81 

2001 v.li.: S.Kurzidim, 
M.Ludwig, C.Sieben, 

M.Bäuerlein, S.Bauer, 
M.Fösel;T.Pohl, 

C.Schmittroth, J.Hornung. 

 

Begegnung Sieg Niederlage Gesamtergebnis Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr Einzelergebnis + Jahr 

Die Rüftl - Adam & Eva 4 0 147:82 41:26 (1999) 36:17 (2003) 37:18 (2005) 33:21 (2006) 

Die Rüftl - Die Aasgeier 3 0 83:41 24:15 (2006) 33:14 (2009) 26:12 (2010)  

Die Rüftl - Morbus Schlatter 2 2 115:80 21:32 (1999) 16:20 (2009) 36:14 (2011) 42:14 (2015) 

 

Zum 25. Mal sind Adam & Eva dabei. 
Seit 2006 spielen sie "evafrei" regel-
mäßig mit fünf Mann. Ausnahme: ihr 
letztes Jubiläum, als überraschen-
derweise sieben Spieler antraten. 
Aber auch die restlichen Teams der 
Gruppe H sind nicht überbesetzt. 

Dies war bei Die Rüftl nicht immer 
so. Bis 2010 war der Kader immer 
mit 10-12 Mann gut gefüllt. Dann 
kam der Einbruch auf sieben Spieler. 
Seit letztem Jahr geht es wohl wie-
der bergauf. In dieser Gruppe ist das 
Team des ehrgeizigen Duos Ludwig/ 

Sieben Favorit, wobei Stoffi Sieben in 
diesem Turnier die 1000-Punkte-
Marke übertreffen kann. 
Um den Gruppensieg streitet Morbus 
Schlatter mit. Auch sie beklagen eine 
dünne Spielerdecke. In diesem Jahr 
sollte aber der für das Team ernorm  

wichtige Matthias Hübner wieder 
mitspielen. 
Die Aasgeier sind das älteste aktive 
Team des Turnier. Mit ihrer 42. Teil-
nahme schleichen sie sich auf Platz 2 
der ewigen Bestenliste, gleichziehend 
mit den Datzerä. 

  

Adam & Eva 
feiert seine 

25.Teilnahme  



Zum 25. Mal arbeitet Margit Sestak mit 
 

Margit Sestak beim Haferkorn-Turnier 
kennt man eigentlich nur im Doppel- 
pack mit Monika Peßler. In der Früh  
ist sie die Erste, die die Mannschafts- 
vertreter begrüßt und ihnen die  
Schiedsrichtereinteilung und sonstige 
Informationen überreicht. Am Nach- 
mittag kontrolliert sie dann die Melde- 
bögen, damit Albrecht Brendel bescheid 
weiß, was er von jedem Team an Start- 
geld zu bekommen hat. 
Wir wüschen uns noch viele  
Jahre deine Mitarbeit. 
 

Vielen Dank Margit!!!  
  



Finale 2015: Lieblings-Liebige - Airich  45:31 
Finale: Georgendamm - Hauptspielfeld (2x10min.) 

Im Finale musste Airich mit der Hypothek leben, dass Center Max Neundorfer 
nicht mehr zur Verfügung stand und der Halbfinalerfolg doch arg an die Substanz 
gegangen war. Auf der Gegenseite hatte Coach Uli Hirmke mehr Optionen und in 
der ersten Fünf mit Peter Zeis, Dirk Dippold, Chris Höning, Patrick Bastian und 
Johannes Müller ein größeres Offensivpotenzial sowie ein Bollwerk in der 
Defensive, das vor der Pause (25:18) fast ausschließlich von Benedikt Meixner 
überwunden werden konnte. In der Folge blieb es noch drei Minuten spannend 
(28:25), ehe Lieblings-Liebige einen Gang hochschalteten und Peter Zeis immer 
wieder erfolgreich vollendete. 40:27 stand es, die Schlussminuten waren nur noch 
Schaulaufen (45:31) bis zum Titel Nr.4. Natürlich wäre es ein Top-Jubiläums-
geschenk gewesen, wenn Airich bei der zehnten Teilnahme ganz oben gestanden 
wäre. Doch Lieblings-Liebige waren diesmal das Maß der DG-Dinge. 

 

Lieblings-Liebige 
Spieler Punkte Freiwürfe 3er Fouls 

Müller, Johannes 10   2 

Bastian, Patrick    2 

Dippold, Dirk 4    

Geheeb, Moritz     

Glas, Maximilian     

Höning, Christoph 9  3  

John, Randy     

Montag, Maximilian     

Rott, Michael 3 1/1  1 

Schmittlutz, Benjamin     

Schubert, Maximilian    1 

Zeis, Peter 19 2/3 1  

Gesamt 45 3/4 4 6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Airich 
Dinkel, Stefan 2   2 

Eckert, Helena     

Firlus, Konstantin 12    

Karl, Matthias     

Kloos, Tobias     

Lang, Christian     

Meixner, Benedikt 15 4/4 3  

Wagner, Patrick 2 2/2  3 

Weißbrodt, Sebastian  0/2   

Ziegmann, Andreas    1 

Gesamt 31 6/8 3 6 
  

Vor einer großen Zuschauerkulisse rennt Airich vergeblich gegen das Bollwerk der Lieblings-Liebige an. (B.Meixner 
geg. J.Müller).     Überragend im Finale war Peter Zeis, der sich auf den Fotos (li. + unten 3.v.li.) gegen S.Weißbrodt 
durchsetzt.     Dirk Dippold setzt sich gegen K.Firlus durch, bzw. kommt frei zum Korbleger (unten v.li.). 

Christoph Höning (oben) lässt B.Meixner 
stehen. 
Patrick Wagner (unten) tat sich gegen die 
Lieblings-Liebige-Abwehr schwer. Hier wird 
er von J.Müller-12- und P.Zeis behindert. 

Benedikt Meixner (re.) über-
zeugte mit einer feinen Leis-
tung und kann von P.Bastian 
nur durch ein Foul gestoppt 
werden.  
 
John Müller(li.) war der stete 
Antreiber des Liebigen-Spiels. 
Weder K.Firlus (4) noch 
S.Dinkel (10) können ihn 
stören. 
 
Trotzdem konnte Konstantin 
Firlus selbst Akzente im Finale 
setzen. Unten v.li.: Harte Arbeit 
auch gegen den eigenen Mit-
spieler S.Weißbrodt. 
Durch die Mitte zum Korb 
gegen D.Dippold, J.Müller und 
C.Höning. Vorbei an J.Müller. 



Die besten Fotos von 2015 

 
  



 
  



Die besten Fotos von 2015 

 
  



werbung druckerei distler  



  

  



40.Teilnahme der Aireußer 
 

  
 
 
1977: Das Klaus-Haferkorn-Gedächtnis-Turnier feiert 20. Jubiläum. Unter den vielen Ehrengästen ist auch der Vize-Präsident des DBB und Generalsekretär des MOK Walter Tröger. 
Erstmals findet das Einlagespiel der Ursprung-Mannschaften Oldtimers - Veteranen statt, und erstmals treten die Aireußer an. Das Team um die Zweitligaspieler Bertram Wagner, Gerald 
Salberg und Anton Goppert, sowie Robert Heckel und Werner Himmel, geht mit viel Vorschusslorbeeren ihres Sportlehrers Jürgen Liebig ins Turnier. Beim Schulmeisterschafts-turnier tat 
man sich noch schwer gegen das ein Jahr jüngere Team von R.Eckert und gewann in der Schlusssekunde mit zwei Punkten. Auch im ersten Haferkornturnierspiel siegten sie knapp mit 
einem Punkt gegen Die Sanguiniker, verloren dann aber gegen Die Extremen deutlich mit 31:50 und schieden aus. In den folgenden acht Jahren gelang ihnen nie mehr als zwei 
Halbfinaleinzüge. 1986 dann die 10.Teilnahme und der erste Erfolg. Und das gegen den Erzfeind Bollwerk 77. Dreimal hatten sie gegen das ein Jahr ältere Team, fast immer deut-lich, den 
Kürzeren gezogen. Doch nun in ihrem ersten Finale gewannen sie sensationell 49:42. Es folgten dann die Wechseljahre, also immer dann Finale und Sieg, wenn das Endspiel in der alten 
OR-Halle stattfand. Und sowohl 1988, als auch 1990 war das Bollwerk 77 der Gegner, auf den man im gesamten Turnierverlauf insgesamt zehnmal traf (4 Siege, 6 Niederlagen). In den 
Finals war Anton Goppert immer der überragende Spieler. Auch seine Duelle mit Bruder Wolfgang sind unvergessen. 13 (!) mal trafen die Aireußer auf Die Peri-pheren (4 Siege, 9 
Niederlagen), davon standen sich achtmal die Brüder direkt gegenüber. Der Zweikampf endete aber klar für Wolfgang, der sechsmal gewann und 121 der 310 Peripheren-Punkte erzielte. 
Anton kam bei den zwei Aireußer-Siegen auf 88 der 241 Aireußer-Punkte. Eine schwere Verletzung beendete 1991 seine Basketballkarriere (danach nur noch sporadische Einsätze) und 
somit die Erfolgsserie der Aireußer. In den "Zwischenerfolgsjahren" 1987 und 1989 hatte man sich auch noch mehr ausgerechnet. 1987 unterlagen die Aireußer den Pharisäer 38:40 im 
Halbfinale, die mit Norbert Uch aber einen nichtspielberechtigten Top-Basketballer einsetzten. Dass diese nach Turnierende dann disqualifiziert wur-den und die Aireußer den zweiten 
Platz nun für sich beanspruchen dürfen, war ein schwacher Trost. 1989 zog Manschaftskapitän Bertram Wagner den Unmut seiner Mitspieler auf sich, da er seine Teilnahme absagte, um 
ein Davis-Cup-Finale in München anzuschauen. Folge war ein enttäuschender 16. Platz. Keiner der Aireußer hat alle Turniere für das Team gespielt. Wagner, Heinz-Georg Bloß, Robert 
Heckel und Franz-Jürgen Melber haben jeweils zweimal gefehlt. Mit Werner Himmel hat erst ein Spieler sich endgültig vom Team ver-abschiedet. Kurios sicher eines der 
zeitspannenlängsten Comebacks: 1982 verließ Christof Seifert die Mannschaft, um 2011 wieder aufzutauchen. Da im letzten Jahr auch Gerald Sal-berg nach längerer Pause wieder auf 
dem Parkett stand, entschlossen sich die Aireußer im diesjährigen Jubiläumsturnier mit neuen Trikots anzutreten. Dies lässt auf noch einige Tur-nierbeteiligungen hoffen, zumal Robert 
Heckel noch die 1000-Punkte-Marke anstrebt, die Bertram Wagner 2014  bereits übertraf. Herzlichen Glückwunsch Aireußer, rennt weiter so!  

 
  

2012  stand Bertram Wagner das letzte Mal bei der Begrüßung bei seinem Team. Dann übernahm er das Mikrofon, um die einlaufenden Mannschaften vorzustellen.: 
v.li.: Franz-Jürgen Melber, Roland Börschel, Bertram Wagner, Christof Seifert, Heinz-Georg Bloß und Robert Heckel. 

Christof Seifert feierte 2011 sein Comeback nach 28 Jahren Abwesenheit und ist nun Dauergast. Gerald Salberg (gegen T.Lips) machte von 2008-2014 Pause. Roland Börschel (Nr.4 gegen J.Lang) kam erst 1981 zur Mannschaft 
und war 31 mal dabei. Robert Heckel (gegen G.Konrad) versucht die 1000-Punkte-Marke zu übertreffen. 

Bertram Wagner, hier gegen W.Reichmann und R.Wagemann, kennt blaue Trikots (neue Farbe der Aireußer) schon vom Einlagespiel. Von den grünen Trikots verabschieden sich nun die Aireußer nach 25 Jahren: (vli.: R.Eckert,  
Bertram Wagner, Franz-Jürgen Melber, Robert Heckel, F.Bochert, Gerald Salberg und J.Lang). Schwer zu verteidigen, aber selbst harter Verteidiger: Anton Goppert (gegen D.Nickles und R.Eckert, rechts). 



Lieblings-Liebige feiern ihre 10.Teilnahme 
2007, zum Debüt von Lieblings-Liebigen, stellte sich die Frage, ob dieses Team überhaupt besiegt werden kann. Die Antwort ist Ja! Aber nur wenn Peter Zeis und/oder 
Erik Lang fehlen. Diese beiden Spieler haben noch kein Spiel in ihrer Turniergeschichte verloren. Insgesamt waren Lieblings-Liebige viermal in ihren ersten neun 
Jahren erfolgreich. Die Fotos (v.li.) zeigen die Präsentation der Silberschale 2007 (mit Bert Peßler, OStD Werner Bauernsachs und OB Andreas Starke), 2009 (mit StD 
Jürgen Liebig und Bert Peßler), 2010 (mit OStD Wolfgang Funk) und letztes Jahr 2015 (mit StDin Susanne Lohneiß). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 Die Fakten in Zahlen:    
                                                                                                   

                                                                                                                                                  Lieblings-Liebige   
                                                                                                                                              49.OR-Meister 2007  
                                                                   Dientzenhofer-Gymnasium 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls Punkte/Sp. Fouls/Sp. FWP FWV FWP/% FWP/Sp. FWV/Sp. Dreier 3er/Spiel Teiln./% Spiele/% 

Müller, Johannes  9 51 344 47 6,75 0,92 40 60 66,67% 0,78 1,18 2 0,04 100% 100% 

Bastian, Patrick  9 51 162 51 3,18 1,00 6 11 54,55% 0,12 0,22 28 0,55 100% 100% 

Dippold, Dirk  9 48 326 50 6,79 1,04 43 57 75,44% 0,90 1,19 39 0,81 100% 94,12% 

Geheeb, Moritz  6 23 8 7 0,35 0,30 0 0 0 0 0 0 0 66,67% 45,10% 

Glas, Maximilian  9 51 39 13 0,76 0,25 3 6 50,00% 0,06 0,12 0 0 100% 100% 

Hirmke, Ulrich  4 21 121 28 5,76 1,33 11 14 78,57% 0,52 0,67 20 0,95 44,44% 41,18% 

Höning, Christoph  8 47 241 30 5,13 0,64 28 55 50,91% 0,60 1,17 13 0,28 88,89% 92,16% 

John, Randy  9 51 15 6 0,29 0,12 5 14 35,71% 0,10 0,27 0 0 100% 100% 

Land, Erik  2 14 105 8 7,50 0,57 13 23 56,52% 0,93 1,64 6 0,43 22,22% 27,45% 

Montag, Maximilian  6 33 48 18 1,45 0,55 15 19 78,95% 0,45 0,58 1 0,03 66,67% 64,71% 

Rott, Michael  8 48 123 22 2,56 0,46 12 22 54,55% 0,25 0,46 9 0,19 88,89% 94,12% 

Schmittlutz, Benjamin 5 29 12 7 0,41 0,24 0 0 0 0 0 0 0 55,56% 56,86% 

Schubert, Maximilian 8 44 9 7 0,20 0,16 2 2 100% 0,05 0,05 1 0,02 88,89% 86,27% 

Tomak, Fatih  4 21 5 1 0,24 0,05 1 1 100% 0,05 0,05 0 0 44,44% 41,18% 

Zeis, Peter  4 28 241 20 8,61 0,71 24 38 63,16% 0,86 1,36 35 1,25 44,44% 54,90% 

Gesamt 9 51 1799 315 35,27 6,18 203 322 63,04% 3,98 6,31 154 3,02 11,11 10,98 
 

Höchster Sieg: -Bollwek 77 38:14 am 23.12.2009    

Höchste Niederlage: -Haferkorn's Finest 12:35 am 19.12.2008    

Bestes Turnier: 2009: 14:0 300:167    

Schlechtestes Turnier: 2014: 2:4 67:72    

Platzierungen: 1.(2007) 9.(2008) 1.(2009) 1.(2010) 2.(2013) 5.(2011) 17.(2014) 3.(2012) 1.(2015) 

Durchschnittliche Platzierung: Platz 4,44 bei durchschnittlich 31,89 Teilnehmern    

 

 

  

Oben v.li.: Peter Zeis war viermal dabei und gewann viermal!  
Erik Land gewann beide Male, als er dabei war.  
Rechts staunen die Liebige, wie jung Wolfgang Heyder einst 
war.  
Unten v.li.: Uli Hirmke gewann nur einmal bei seinen vier 
Teilnahmen. Auf Grund schwerer Verletzungen nimmt er 
jetz als Coach auf der Bank Platz.  
Christoph Höning gewann viermal bei acht Teilnahmen. 
Dirk Dippold und Johannes Müller waren bei allen neun 
Turnieren dabei.  

Teilnahmen:  9 (2007-2015) 
Erfolge:         4x Turniersieger (2007+2009+2010+2015) 
1x Turnierzweiter (2013)  1x Turnierdritter (2012)   
6x unter den ersten 3 
Gesamtbilanz: 51 Spiele 

44 Siege 7 Niederlagen 

88:14 Punkte 

Korbverhältnis 1799:1341 

 



 
  



Albrecht Brendel - Zum 50. Mal Mitarbeiter!!! 
 

 Albrecht Brendel war über 45 Jahre der treueste Mitarbeiter von Bert Peßler. Mit seinem Schuleintritt ins 
Clavius-Gymnasium, und der damit verbundenen Fachleitung Sport, übernahm er sofort die Verantwortung für 
den Spielbetrieb am CG. 1991 übertrug er diesen Part an seinen Nachfolger Christian Lang, da er ins Direktorat 
wechselte. Trotzdem behielt er eine Vielzahl von Aufgaben für das Turnier. Auch der Weg in den Ruhestand 
2001 war kein Hindernis weiter für das Turnier tätig zu sein. In den letzten Jahren saß er Jahr für Jahr beim 
TREFFEN am Tisch mit Katja Wagner, um das Startgeld einzusammeln und die Meldungen für das nächste 
Turnier entgegenzunehmen. So wird es auch heute an seinem Jubiläumstag sein.  

Vielen Dank Albrecht!!! Bleib uns noch lange Zeit so erhalten! 

 
 

  

Albrecht Brendel war in den letzten 50 Jahren der Klaus-Haferkorn-Gedächtnisturnier-
Geschichte immer präsent. Egal ob bei der offiziellen Einladung von OB Lauer zum 40.Turnier, 
oder zur privaten Mitarbeiterfeier bei Bert Peßler und Gattin Lotte, natürlich auch bei den 
Turnierbegrüßungen und abends beim TREFFEN, wo er auch gerne seine bisherigen Ehrungen 
von Bert Peßler in Empfang nahm. 
Wenn Wolfgang Funk eine leere Kasse mit Albrecht Brendel zeigt, ist dies natürlich nur Spaß. 
Geflissentlich geht er seiner Arbeit als "Geldeintreiber" am Turnierabend nach und kassiert 
jeden Mannschaftskapitän ab. 



 

  



20.Teilnahme 
Angelika Eckert - Die Peripheren 

 

Eigentlich ist eine 20.Teilnahme noch nichts Herausragendes. In diesem Fall aber doch! Dies ist das erste Mal, dass eine 
Frau dafür geehrt wird. Angelika Eckert ist keine Basketballerin (wofür ihre wenigen 24 Punkte sprechen, und das ist 
kein Verzicht, damit Goppert-Schabacker-Uch punkten können). Aber sie ist (notgedrungen) ein großer Fan des Hafer-
kornturniers. Sie verpasste kein einziges Turnier seit 1978, da sie stets bei der Kuffekl GmbH und/oder bei Die Peripheren 
zum Anfeuern auf der Bank saß. In neun direkten Aufeinandertreffen der Kontrahenten schlug dann aber doch das Herz 
für ihre Klasse und nicht für den Lebenspartner. Die letzte solche Begegnung fand 1997 
im Halbfinale statt. Während des Spiels erinnerte sich Rainer Schabacker (Teamchef 
einer damaligen 5-6 Mann-Truppe), dass seine Klassenkameradin eigentlich mitspielen 
könnte, worauf sie verschwand, um ihre Sportsachen zu holen. Somit war 1997 ein Fi-
nale ihr erstes Spiel. Seitdem ist sie immer dabei. Ihre erste Aufgabe war die Mitbewa-
chung von Marcus Geng, der zwar nur 8 Punkte erzielte, die aber trotzdem zum Sieg 
von Morbus Schlatter reichten. Im Jahr darauf sollte ihr aber der erste Erfolg gelingen. 
Sie wurde nicht nur die erste Frau, die die Silberschale mitgewann, sondern ihr Korber-
folg gegen The Undunkables sind die einzigen Damenpunkte in einem Finale bis heute. 

2002 wurde ihr Name ein drittes Mal auf die Silberschale eingraviert. Auch das ist ein Rekord. Ein weiters Highlight war, dass sie 
2012 die letzten Punkte der Turniergeschichte in der altehrwürdigen OR-Turnhalle gegen SDI 85 erzielen durfte. Auch dieses Jahr gibt 
es wieder ein besonderes Ereignis: In ihrem 92.Spiel (Tochter Helena folgt mit weitem Abstand mit 57 Spielen) trifft sie endlich das 
erstemal auf ihren Gatten Reinhold. Dass sie in diesem Spiel ihr drittes Foul für Die Peripheren begeht ist aber unwahrscheinlich. 
Hoffentlich spielen Die Perpheren noch so lange, dass Du dem "Club der Hunderter" noch beitreten kannst. Alles Gute Angelika! 

 
  

Ganz oben links: Angelika 
Eckert mit R.Schabacker und 
R.Eckert. 
s/w-Foto: Mit Kindern Markus, 
Helena und Johannes als Fans 
1992. 
Bildfolge am rechten Rand 
zeigt den letzten Korberfolg in 
der alten OR-Halle beobachtet 
von M.Drewniok. 
Auf dem nebenstehenden Bild 
zieht sie an Tochter Helena 
vorbei. 

Gelbes Trikot: 1997 gegen Markus Geng. (Zusammen mit R.Schabacker) 
Rotes Trikot: 1998: Finalkorberfolg und erstmals die Hand an der Silberschale.  
Blaus Trikot oben: 2000 zweiter Turniersieg. Teamfoto mit einigen Kindern der Peripheren. 
Blaues Trikot unten: 2002 dritter Turniersieg = 10.Sieg der Peripheren. Glückwunsch von Bert  
                           Peßler mit R.Schabacker und A.Katzenberger. 
Gruppenbilder:  Oben mit Bert Peßler 2008 zur 30. Peripherenteilnahme.  
                               Unten das Team nach der 35.Teilnahme. 



 
 

  



 

  



25. Auftritt der (OR-) Oldies 
 

Einlagespiele:  24 (1991+1993-2015) 
Gesamtbilanz:   15 Siege 1 Unentschieden 8 Niederlagen = 31:17 Punkte   Korbverhältnis 767:716 
 

Seit 1991 treten die "OR-Oldies" regelmäßig zum Einlagespiel auf, ursprünglich be-
stehend aus Spielern der OR-Meister im Ruhestand. Sie sind mehr als nur ein Pausenfüller zwischen den Halbfinals und dem Finale, denn sie ziehen viele ehemalige Spieler und Ehren-
gäste an. Anfangs in den überfüllten Hallen des Clavius- und Dientzenhofer-Gymnasiums, ab 1996 in der großen Georgendamm-Halle spielte man bis 2002 gegen eine Auswahl der Lehrer 
beider Schulen. Im ersten Spiel brachte Kapitän Dieter Adam gerade mal fünf ehemalige OR-Meister aufs Parkett (H.Jacob, C.Knappe, R.Müller, W.Reichmann)und gewann 37:28. In den 
Folgejahren war das Team - mit D.Adam von 1991-1997 als Chef - immer gut besetzt. Ab 1998 übernahm Dr.Peter Reimann das Kommando. Jetzt fand auch am Turniervor-abend ein 
gemeinsames Trainining im DG statt. 2001 liefen mit R.Lorber, D.Pehle und D.Pfeifer erstmals aktive alte Spieler auf. Zum 80.Geburtstag von Bert Peßler sollte ein ganz be-sonderes 
Einlagespiel stattfinden: Seine erste Schulmannschaft, die er bei einer deutschen Meisterschaft betreut hat, gegen das erste Deutsche-Meister-Team des DG mit ihm als Coach. Dieses Team 
trat tatsächlich komplett an (bis auf den tödlich verunglückten Klaus Ernst). Vom älteren Team kamen leider nur Wolfi Reichmann, der ab diesem Jahr das Kapitäns-amt übernahm, und 
Walther Fricke. Erstmals wurde mit Oberbürgermeister Herbert Lauer ein Ehrengast aufs Spielfeld beordert. Das Team wurde mit R.Eckert, R.Wagemann, B.Wagner und B.Ziegmann ergänzt 
und hieß jetzt nur noch "Oldies". Bert Peßler war von diesem Spiel so begeistert (die "Goldies" erteilten den Oldies beim 47:23 eine Lehrstunde in Sachen Basketball), dass dieses Format 
fortbestand haben sollte. Da klar war, das der dt. Meister 1973 nie mehr in dieser Aufstellung antreten wird, erweiterte man die Goldies, für die alle Spieler einsetzbar sind, die in einem 
Bundesfinale gespielt haben. In den Jahren 2013+14 wurde Rudolf Lorber zum Teamchef ernannt, da W.Reichmann sich eine Pause gönnte. 
 

 Spieler Team Teiln. Punkte Fouls FWP FWV FWP/% Dreier 

 Reichmann, Wolfgang Die Peristaltiker 22 127 25 7 20 35,00% 12 

 Wagemann, Reinhold Die Peristaltiker 17 26 16 0 8 0% 0 

 Eckert, Reinhold Kuffekl GmbH 13 45 11 7 22 31,82% 2 

 Geldner, Wilfried Murmulatoren 11 4 3 0 2 0% 0 

 Groh, Klaus Kuffekl GmbH 11 25 11 0 3 0% 1 

 Dr.Reimann, Peter Die Gerechten 10 45 3 0 0 0 3 

 Jacob, Heinz Die Bottles 8 14 10 0 2 0% 0 

(†2011) Knappe, Claus-Wilhelm Die Peristaltiker 8 21 11 1 4 25,00% 0 

 Lorber, Rudolf Ruckerer 8 21 2 1 4 25,00% 0 

 Lips, Thomas Kuffekl GmbH 7 70 14 18 35 51,43% 0 

 Prof.Dr.Sauer, Jochen Murmulatoren 7 38 12 10 30 33,33% 0 

 Adam, Dieter Das Fähnlein 5 33 2 1 2 50,00% 0 

 Lauer, Herbert (Ehrengast) Alt-Oberbürgermeister 5 23 3 0 0 0 1 

 Ulherr, Gerd Die Peristaltiker 5 67 9 9 17 52,94% 0 

 Dorberth, Rainer Die Obergärigen 4 56 5 12 18 66,67% 0 

 Pehle, Detlef Der Knurps 4 34 2 6 7 85,71% 0 

 Burger, Hans-Peter Die Obergärigen 3 15 1 0 0 0 1 

(†2016) Fischer, Dieter Datzerä 3 8 1 0 0 0 0 

(†2011) Herold, Helmut Die Peristaltiker 3 0 2 0 0 0 0 

(†2011) Pfeifer, Dieter  Ruckerer 3 9 1 1 5 20,00% 0 

 Volkheimer, Walter Die Gerechten 3 0 2 0 0 0 0 

 Dotter, Hans Die ACn 2 8 2 0 0 0 0 

 Dr.Glas, Rainer Bollwerk 77 2 21 4 5 6 83,33% 0 

 Dr.Müller, Rainer Die Bottles 2 9 1 0 0 0 1 

 Vornlocher, Hans-Ludwig SDI 85 2 9 2 0 0 0 1 

 Wagner, Bertram Aireußer 2 10 1 2 6 33,33% 2 

 Fricke, Walther Die Extremen 1 4 1 2 2 100% 0 

 Heißenstein, Manfred Kuffekl GmbH 1 4 0 0 0 0 0 

 Hugel, Horst Die Choleriker 1 2 0 0 0 0 0 

 Prof.Dr.Metzler, Manfred Die Immermüden 1 2 1 0 0 0 0 

 Müller, Gerhard Das Fähnlein 1 0 2 0 0 0 0 

 Dr.Schmitt, Andreas Zwergenaufstand 1 6 1 0 0 0 0 

 Uch, Hans-Jürgen Die Peripheren 1 3 3 1 2 50,00% 0 

 Witan, Reinhold Der Knurps 1 2 1 2 2 100% 0 

 Wolfschmidt, Karl-Heinz Die Sanguiniker 1 2 2 0 0 0 0 

 Ziegmann, Bernd Bollwerk 77 1 4 0 0 0 0 0 
 

 
  

Die Kapitäne der Oldies v.li.: Dieter Adam gegen Heinz Dobrzanski (Lehrer); Dr.Peter Reimann gegen Michael 
Jakob (Lehrer); 3x oben: Wolfgang Reichmann gegen Heinrich Jakob und Ralf Abend (Lehrer), gegen Bertram 
Wagner und Harald Hillemeier (Goldies) und gegen Thomas Lips (Goldies); 3x unten: Rudolf Lorber mit Thomas 
Lips und Dieter Pfeifer(6) und 2x gegen Bertram Wagner (Goldies). 

2003 (Oldies in blau gegen Goldies in schwarz). Stehend v.li.: R.Eckert, W.Mühling, G.Aas, M.Voigt, 
Bert Peßler, W.Zeis, H.Oguntke, W.Reichmann, B.Ziegmann und H.Lauer. Kieend v.li.: A.Höllein, 
B.Wagner, R.Görtler, G.Pfister, W.Fricke und R.Wagemann. Es fehlt: Stefan Ubl. 

Obere Reihe v.li.: C.Knappe und auch H.Jacob werden vom Lehrerteamchef H.Dobrzanski hart verteidigt. Die 
Haferkornlegende D.Pfeifer konnte leider nur dreimal teilnehmen. Mit R.Dorberth (gegen R.Heckel) ist einer der 
Topscorer in den absoluten Ruhestand gegangen.  
Untere Reihe v.li.: Kein Durchkommen für K.Groh gegen die fast doppelt so großen R.Kratzert und L.Mackert. 
Dauerläufer R.Wagemann erzielt gegen W.Heyder zwei Punkte.  
Der in diesem Jahr verstorbene Dieter Fischer war der älteste Spieler, der jemals beim Turnier aufgelaufen ist. 



Die Begegnungen der (OR-) Oldies 
Lehrerauswahl 

Auswahl von Lehrern des CG + DG 

Einlagespiele:  11 (1991+1993-2002) 
Gesamtbilanz:   4 Siege 7 Niederlagen = 8:14 Punkte   Korbverhältnis 333:345 

 

Direktvergleich: S U N PV 

-Lehrerauswahl 7  4 345:333 
37:28 (1991)+ 20:24 (1993)- 55:54 (1994)+ 32:21 (1995)+ 39:33 (1996)+ 28:43 (1997)- 

30:41 (1998)- 21:27 (1999)- 33:23 (2000)+ 25:17 (2001)+ 25:22 (2002)+  
 

Die Spiele gegen das Lehrerteam waren immer eine große Wiedersehensfreude der alten OR-
Meister mit Bert Peßler. Geleitet wurden die Partien von den langjährigen Turnier-
Schiedsrichtern, Dr.Gerhard Müller (links mit R.Wagemann) und "Gogo" Spieß (rechts mit 
Gerd Ulherr). Für die Kampfbereitschaft des Gegners sorgten Heinz Dobrzanski, der die 
Teilnahme der DG-Lehrer organisierte und "Chriddl" Lang (CG). Immer dabei war auch der CGler Michael Jakob, Topscorer seines Teams. 
 

Spieler Team Teiln. Punkte Fouls FWP FWV Dreier 

Dobrzanski, Heinz Dientzenhofer 11 33 15 9 22 0 

Jakob, Michael Clavius 11 64 6 1 8 1 

Lang, Christian Clavius 9 46 11 7 12 1 

Arras, Rainer Clavius 8 54 10 0 5 8 

Liebig, Jürgen Dientzenhofer 5 4 5 0 0 0 

Mönius, Werner Dientzenhofer 5 32 8 2 5 0 

Wagner, Bertram Dientzenhofer 5 22 2 4 8 4 

Hofmann, Hans Clavius 4 8 0 2 2 0 

Schardt, Jürgen Clavius 4 9 4 1 2 0 

Abend, Ralf Dientzenhofer 3 21 3 3 8 0 

Bergmann, Gerd Clavius 3 10 1 0 0 0 

Fraasch, Eckhard Clavius 2 2 3 2 4 0 

Rempe, Rafael Dientzenhofer 2 0 2 0 0 0 

Heckel, Robert Dientzenhofer 1 6 2 0 0 0 

Jakob, Heinrich Dientzenhofer 1 8 0 0 0 0 

Nützel, Michael Dientzenhofer 1 4 0 0 0 0 

Schell, Rainer Dientzenhofer 1 0 0 0 0 0 

Schöring, Albrecht Dientzenhofer 1 2 0 0 0 0 

Thees, Melanie Clavius 1 4 0 0 0 0 

Welsch, Kerstin Clavius 1 4 0 2 2 0 
 

,  
 

 
  

Der aus Salzburg angereiste Murmulator Jochen Sauer 
gratuliert Bert Peßler zum 75.Geburtstag (li.). Daneben 
versucht der Münchner Murmulator Wilfried Geldner den 
Ball an C.Lang vorbei zu spielen. Gerd Ulherr setzt zum 
Hakenwurf gegen G.Bergmann an (re.). 

v.li.: Dieter Adam setzt sich gegen R.Arras und R.Abend durch. G.Bergmann ist gegen Peter Reimann (5) und Wolfgang Reichmann erfolg-
reich. H.Jakob entwischt Gerd Ulherr (7) und Heinz Jacob. Reinhold Wagemann wird von B.Wagner bewacht. 
Michael Jakob erzielte bei seinen neun Teilnahmen 64 Punkte. Unten v.li.: Durchzieher gegen Wolfi Reichmann (10) und Jochen Sauer (14). 
Gefoult von Claus-Wilhelm Knappe. Verteidigt gegen Wolfgang Reichmann  
(dahinter Reinhold Wagemann). 

Ein Wiedersehen der besonderen Art. Während Detlev Pehle (rotes 
Trikot) 1972 überraschend die OR-Meisterschaft gewann und seit dem 
mit seinem Team Der Knurps am Haferkornturnier teilnahm, war für 
Christian Lang (Nr.10) vom damals unterlegenen DG-Favoriten dieser 
Traum vorbei. 1991 kam für ihn dann doch die Chance am Turnier noch 
mitzuspielen, wenn auch nur im Einlagespiel beim Lehrerteam. Auf 
dem linken Foto erhält er Unterstützung von H.Dobrzanski. 

Während eine der wenigen Einlagespielerinnen Kerstin Welsch gehörigen 
Abstand zu Nationalspieler Wolfi Reichmann hält, gehen dessen Oldie-
Gefährten Jochen Sauer (13) Wilfried Geldner (6) und Walter Volkheimer 
ganz anders an die Dame heran (links). 
 Heinz Jacob (98) wird von R.Abend und C.Lang (4) beim Korbwurf behindert. 
  Der "Dobro" war immer dabei und konnte nicht nur gut austeilen (15 Fouls) 
sondern musste auch viel einstecken (22 Freiwürfe!). Oben muss er Wolfi 
Reichmann ziehen lassen (dahinter B.Wagner). Auf dem Foto daneben wird 
er von Jochen Sauer gefoult, der ganz rechts (Nr.13 )ihm auch mit H.Dotter 
den Weg verstellt. (dahinter Walter Volkheimer). 



 
  



 

  



                                            Die Begegnungen der (OR-) Oldies 
                                       Goldies 

                                Auswahl von deutschen (Vize-)Meistern des CG + DG bei JtfO vor mehr als 25 Jahren + Mitarbeitern 
 

                                                                                           Einlagespiele:  13 (2003-2015) 
                                          Gesamtbilanz:  4 Siege 1 Unentschieden 8 Niederlagen = 9:17 Punkte  Korbverhältnis 383:422 
 

 

Direktvergleich: S U N PV 

-Goldies 8 1 4 422:383 
24:47 (2003)- 41:25 (2004)+ 38:27 (2005)+ 29:29 (2006)o 24:46 (2007)- 36:29 (2008)+ 

27:29 (2009)- 31:35 (2010)- 40:26 (2011)+ 44:18 (2012)+ 38:33 (2013)+ 26:23 (2014)+ 

24:16 (2014)+      

2003 fand ein ganz besonderes Spiel statt (siehe Seite 57), das Reinhold Eckert zum 80.Geburtstag von Bert Peßler organisierte. In den darauf folgenden Jahren fanden viele ehe-malige 
deutsche Schulmeister, darunter einige Ex-Bundesligaspieler, den Weg zum Einlagespiel in die Halle des Georgendamms. Für Bert Peßler war dieses Wiedersehen mit alten Schüler, die 
teilweise in der Qualifikation zum Haferkornturnier gescheitert waren, etwas ganz Besonderes. 
Spieler Team Teiln. Punkte Fouls FWP FWV  Dreier 

Heyder, Wolfgang DM76 7 9 3 0 2  1 

Aas, Gregor DM73 1 2 1 0 0  0 

Back, Roland 2.79 8 30 13 9 19  3 

Burkard, Norbert Brose Baskets 2 7 5 0 0  1 

Dobrzanski, Heinz Schulteamcoach 1 6 3 0 1  0 

Gerstner, Rainer DM78/2.79 7 19 2 3 6  0 

Glas, Rainer 2.75/DM76 3 19 1 1 1  0 

Görtler, Roland DM73/1.76 1 4 1 0 0  0 

Heckel, Robert Schwimmmeister 5 13 4 1 3  0 

Heyer, Peter Ständ.Mitarbeiter 1 8 1 0 0  0 

Hillemeier, Harald 2.75 11 28 13 4 14  0 

Höllein, Andreas DM73/2.74 7 9 5 1 2  0 

Kratzert, Rolf 2.75/DM78/2.79 1 2 2 0 0  0 

Lang, Christian Schulteamcoach 1 4 3 0 2  0 

Lauer, Herbert Alt-Oberbürgermeister 5 12 2 0 0  0 

Lips, Thomas DM78/2.79 2 21 4 1 5  0 

Mackert, Lothar 2.74 3 12 2 6 10  0 

Mühling, Werner DM73/2.74 5 23 8 3 13  0 

Oguntke, Horst DM73/2.74 9 53 9 7 9  2 

Pfister, Gerhard DM73/1.76 3 31 1 9 18  0 

Reinauer, Tobias Ständ.Mitarbeiter 2 2 3 0 2  0 

Ubl, Stefan DM73/2.74 1 0 0 0 0  0 

Voigt, Manfred DM73/2.74/1.76 2 17 1 3 6  0 

Wagner, Bertram 2.75/DM78 8 44 9 6 15  6 

Zeis, Wolfgang DM73/2.74 2 2 2 0 0  0 

Zuber, Bernd Ständ.Mitarbeiter 2 6 5 0 0  0 

 
  

Das letzte gemeinsame Bild Oldies, Goldies und Bert Peßler wurde 2012 aufgenommen.  
v.li.: W:Heyder, R.Gerstner, W.Mühling, N.Burkard, K.Groh, H.Oguntke, Bert Peßler, R.Dorberth, H.Hillemeier, W.Reichmann, 
R.Wagemann, D.Fischer, R.Lorber, R.Eckert. 

Oben: Reinhold Eckert gegen H.Oguntke und R.Heckel. 
Unten v.li.: Die "Doppelagenten" spielten schon für beide Teams: Rainer Glas (gegen L.Mackert), Bertram 
Wagner (gegen W.Reichmann), Herbert Lauer und Thomas Lips (gegen H.Oguntke). 

Bernd Ziegmann (Nr.12), Ex-Kapitän 
des Bollwerk 77, spielte trotz kaputter 
Knie 2003 für die Oldies. Seine ehe-
maligen Bundesliga-Kollegen Manni 
Voigt  (Nr.9) und Lothar Mackert 
(Foto rechts), die den Sprung ins 
Haferkornturnier vor mehr als 40 
Jahren verpassten, kamen immerhin 
zwei- bzw, dreimal. 

Die Tribüne des Georgendamms ist 
beim Einlagespiel immer gut besetzt.. 

Unten v.li.: Fair geht vor: Horst Oguntke hilft dem 
Kontrahenten Reinhold Wagemann auf die Beine, 
der danach gleich wieder Wolfgang Heyder in 
Aktion bestaunt. 



Die Mannschaften des Ruhestandes 
 

23 Teams sind mittlerweile in den Ruhestand gegangen. Eigentlich sollten diese Mannschaften sich auf der Bühne beim TREFFEN verabschieden, aber leider nahmen dies nur wenige 
Teams in Anspruch. Im Programmheft soll aber auch in Zukunft eine Verabschiedung stattfinden.  

 OR-Meister Spielführer Teilnahmen Turniersiege Spiele Punkte Korbverhältnis verabschiedet 
letzte Teilnahme 

offiziell/inoffiziell 

1960 Die Immermüden Prof.Dr.Erwin Reinwald 10 4 37 58: 16 959: 722 1969 1969 

1956 Veteranen Dr.Werner Voit 10 0 23 0: 46 216: 565 1982 1967/1982 

1957+58 Das Fähnlein Dieter Adam 26 2 72 64: 80 1942:1971 1983 1983 

1955 Oldtimers Peter Zumkley 12 0 31 15: 47 483: 703 1985 1969/1985 

1962 Murmulatoren Prof.Dr.Jochen Sauer 16 0 41 22: 60 766:1042 1987 1980/1987 

1961 Die Gerechten Prof.Dr.Reinhold Scheller 11 0 28 24: 32 503: 499 1995 1991 

1966 Die Bottles Heinz Jacob 12 1 35 26: 44 860:1119 1995 1982/1989 

1967 Die Peristaltiker Wolfgang Reichmann 21 2 69 82: 56 2378:2228 1995 1987 

1970+71 Die Choleriker Prof.Dr.Heinrich Pehle 30 0 77 51:103 2143:2377 1998 1996 

1969 Die ACn Hans Dotter 26 0 73 56: 90 1934:2355 2001 1997 

1968 Die Extremen Walther Fricke 30 6 111 160: 62 4158:3451 2001 2000 

1964+65 Die Leibhaftigen Horst Lehner 41 0 108 25:191 1908:3378 2005 2004 

1959 Datzerä Jürgen Grampp 42 2 115 61:169 2428:3418 2006 2005 

1989 Die Heinzen Dr.Steffen Desch 17 0 50 26: 74 1037:1442 2008 2006 

1963 Ruckerer Dieter Pfeifer(2011) 45 1 131 105:157 3229:3485 2007 2007 

1973+74 Die Sanguiniker Karl-Heinz Wolfschmidt 33 1 100 91:109 3036:3092 2010 2008 

1972 Der Knurps Detlev Pehle 38 0 106 47:165 2591:3489 2010 2009 

1983 Zwergenaufstand Michael Kunz 24 0 81 90: 72 2383:2248 2010 2009 

1990 Anarchisten Martin Hofmann 15 0 60 66: 54 1476:1532 2013 2010 

1976 Bollwerk 77 Gerhard Görtler 37 6 155 202:108 5099:4517 2013 2012 

1984 Ameisenhaufen Carsten Hofmann 27 0 74 18:130 1422:2433 2013 2012 

1981 Die Obergärigen Hans-Peter Burger 27 0 86 80: 92 2141:2205 2014 2007 

2002 bad hairdo ballers Sebastian Grohmann 12 0 45 48: 42 1257:1108 2016 2014 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die bad hairdo ballers (44.OR-Meister 2002) sind in den Ruhestand gegangen 
 

Teamchef Sebastian Grohmann (der als einziger seines 
Teams kein Turnier verpasste!) hatte in den letzten 
Jahren immer größere Probleme fünf seiner 
ursprünglich zehn Teamkameraden am Haferkorn-Tag 
aufs Spielfeld zu bringen. In den ersten beiden Jahren 
war man noch zu neunt, davon immerhin fünf 
Basketballer und eine Vereinsspielerin. Doch dann nahm 
das Interresse rapide ab. Erster Tiefpunkt war die 
5.Teilnahme 2006, als ein nichtspielberech-tigter Mann 
eingesetzt wurde. Und dies ganz ohne Not, da fünf 
Spielberechtigte anwesend waren. So musste das Team 
regelkonform beim Jubiläum 2007 aussetzen. Aber auch 
nach dieser Denkpause konn-ten ab 2008 meist nur 
fünf Leute - dies meist nur mit Müh' und Not und nicht 
einmal für das ganze Turnier - aufgeboten werden. 

2015 kam dann im Dezember die Turnierabsage. Diese bedeutet das Ende des Teams beim Klaus-Hafer-korn-Gedächtnisturnier, "das 
auch in Zukunft Schwierigkeiten gehabt hätte so kurz vor Weihnachten ein Team auf die Füße zu stellen" (laut Sebastian Grohmann). 
Der OR-Meister des Clavius-Gymnasiums ist erst die sechste Mannschaft mit zwölf oder weniger Teilnahmen, die das Handtuch werfen 
muss. Trotzdem konnte das Team und einige seiner Spieler Glanzpunkte beim Turnier setzen. Zweimal (2005 und 2008) wurde das 
Viertelfinale erreicht, nur 2014 konnte kein Spiel gewonnen wer-den: Platz 25. Wie ausgewogen das Team 
agierte zeigen nicht nur die 24 Siege gegen 21 Niederlagen. Der "Lieblingsgegner" Die Aasgeier wurden 
nur zweimal besiegt (dabei ihr höchster Erfolg beim 54:17 im Jahr 2008). Ebenso verlor man gegen den 
"Angstgeger" 7 and a half MEN auch nur zweimal; 2013 bedeutete das 34:52 ihre höchste Niederlage. 
Herauszuheben sind auch die Dreipunkteerfolge. Insge-samt gelangen dem Team 153 Dreier (Platz 11). Im 

Schnitt sind dies 3,40 - der drittbeste Wert aller Mannschaften. Mit Philipp Hof-mann (53 Dreier/Platz 24), Philipp Smith (42/34.) und 
Sebastian Grohmann (29/47.) befinden sich drei Spieler unter den Top 50. Die beiden erstgenannten kamen im Schnitt auf 1,39 (Platz 8) 
bzw. 1,24 (12.) Dreier. Apropos Philipp Hofmann: Er gehört zu den Spie-lern, die das Merkmal "Bemerkenswert nach dem Ausscheiden" 
für sich beanspruchen darf. Er traf 44 seiner 58 Freiwürfe, dies sind 75,86 % und somit Platz 5 aller Teilnehmer. Auch seine 13,45 
Punkte/Spiel (er war zweimal Topscorer und fünfmal unter den ersten Drei in dieser Kategorie) und eben seine Dreierquote sind 
herrausragend, finden aber bei den "bemerkenswerten 
Spielern" keine Berücksichtigung, da er keine 50 Spiele absolvierte. Natürlich sind die bad hairdo ballers auch wei- 
terhin zum TREFFEN eingeladen, dass sie sich aber dort offiziell verabschieden ist nicht zu erwarten. 

 

Spieler Teilnahmen Spiele Punkte Fouls 

Grohmann, Sebastian 12 45 277 47 
Dorsch, Christian 5 15 2 1 

Enke, Julius 3 10 0 0 
Förtsch, Manuel 10 33 119 32 

Hofmann, Philipp 10 38 511 29 
Ismayr, Tobias 6 23 34 29 
Kremer, Kristof 6 21 11 6 

Peterhans, Simone 3 10 12 1 
Smith, Philipp 10 34 171 35 
Zirbik, Sascha 11 42 118 41 

Veteranen 1956 v.li.:K.Haferkorn, W.Scharfenberg, 
R.Brunner, S.Firsching, W.Voit, D.Derbacher, (Bert 
Peßler). 
Dass man kein Spiel gewinnen konnte, war zu 
verkraften, der Spielermangel aber nicht. So verließ 
das Urgestein 1967 als erstes Team das Turnier. 
Von 1977-1982 konnte man aber mit Gästen bei 
den Einlagespielen gegen die Oldtimers einen Sieg 
landen. 

 

Die Immermüden vor ihrem letzten Turnier 1969 v.li.: 
R.Martin, H.Scherer, R.Junkert, M.Metzler, J.Weber, L. 
Müller, E.Reinwald. 
Nach nur 10 Turnieren war für sie Schluss. Grund: 
Man wollte sich nicht die tolle Bilanz (je viermal 
Turniersieger und -zweiter) versauen!???! 

Die Bottles 1966 v.li.: K.Popp, H.Jacob, R.Müller, L.-
R.Landskron, W.Schnabel, K.Zimmermann, 
G.Meinhardt, H.Rost. 
Mit dem Riesenkader von 15 Spielern, von denen ein 
Großteil im Raum Bamberg wohnt, konnte der 
Überraschungssieger von 1968 drei Jahre später 
erstmals kein Team zum Turnier schicken. Ebenso in 
den Jahren 1972, 1975 1978 und 1979. Nach dem 
letzten offiziellen Auftritt 1982 wollten es die 
Flaschen nochmals bei der KLEINEN RUNDE wissen. 
Dort nahmen sie an allen fünf Turnieren teil und 
gewannen zweimal (1983 und 1985). 

Die Gerechten wollten 1970 eigentlich aufhören, da 
man unter chronischem Spielermangel litt. Tiefpunkt 
war 1967, als man zu zweit mit Gastspielern antrat. 
1987+89 fand man Gefallen an der KLEINEN RUNDE 
und meldete auch für 1991. Aber da gab es die KR nicht 
mehr und so wurde ein letztes offizielles Turnier 
mitgespielt.v.li.: D.Knirsch, K.Bausewein, F.Zeiß, 
W.Volkheimer, W.Linsenbühler. 

1968 v.li.: H.Keil, P.Zumkley, H.Knoch, H.Wildner, 
F.Bausewein, H.Müller-Velten, H.Borchert 
Dem ältesten Team Oldtimer gingen 1969 die Spieler aus. 
Als 1977 zum 20.Turnier die Idee eines Einlagespiels gegen 
den Ur-Gegner Veteranen geboren wurde, war das Team 
aber wieder zur Stelle. Anschließend fand man sogar noch 
Gefallen bei der KLEINEN RUNDE mitzuspielen, bis 1985 
Helmut Wildner starb.... 

Die in den Bildunterschriften fettgedruckten Spieler  
waren bei allen Turnieren ihres Teams dabei. 

2002 h.v.li.: P.Smith, T.Ismayr, J.Enke, S.Grohmann, S.Peterhans, M.Förtsch, 
P.Hofmann; vo.v.li.: S.Zirbik, K.Kremer. 

Philipp Hofmann war der 
Topscorer des Teams. 

Sebastian Grohmann war 
der Motor des Teams, 

dem letztes Jahr der Sprit 
ausging. 



 
  



 
 


